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Abend-Ausgabe. 


— Beftellungen werden in der Erpedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 


1893. 


Reiſe-Abonnements 


auf die 
„Danziger Zeitung“ 

für jede gewünſchte Zeitdauer haben wir 
wiederum in dieſem Jahre ſowohl für unſere 
geehrten Abonnenten, wie auch für diejenigen 
Zeitungsleſer eingerichtet, welche während der 
Reiſe bei wechſelndem Aufenthalt die gewohnte 
Lectüre nicht entbehren wollen. Die Zeitung 
wird ſtets mit den nächſten geeigneten Zügen 
unter Streifband expedirt und jede aufgegebene 
Aenderung des Beſtimmungsortes prompt be- 
rückſichtigt werden. 

Beſtellungen auf dieſe Reife - Abonnements 
nimmt nur die Expedition dieſer Zeitung, 
Ketterhagergaſſe Nr. 4, entgegen, und es beträgt 
der Abonnementspreis incl. Zuſendungsporto 
für Deutſchland und Oeſterreich wöchentlich 
0,75 Mk., monatlich 3 Mk., für das Ausland 


wöchentlich 1 Mk., monatlich 4 Mk. 
Gleichzeitig erlauben wir uns unſere geehrten 


Leſer, welche die Weltausſtellung in Chicago 
beſuchen, darauf aufmerkſam zu machen, daß in 
den dortigen Leſeſälen 2 Exemplare unſerer 
Zeitung zur Einſicht ausliegen. 

Zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums 
haben wir ferner folgende 

3eitungs-Berkaufsjtellen 

hier eingerichtet: 

1. in der Bahnhofs-Reſtauration auf dem 
Legenthor-Bahnhofe; 

2. im Cigarren- und Tabak-Geſchäft des 
Herrn Paul Weißing (in Firma Ludwig 
Marklin Nachflgr.) Langgaſſe 82/83. 

3. in der Trink-Halle am Hohenthor; 

4, in der Gelterfer-Berkaufsftelle an der 
Promenade; 

5. in der Gelterfer - Derhaufsftelle am 

Dlivaer Thor; 
ber Damp boot-% 


ini illet-Berkaujfsftette 
7. bei Herrn Kaufmann Franz Weißner am 
Griinen Thor; 
8. in Zoppot auf dem Babnbofe; 
9. bei C. A. Focke in Zoppot, Seeſtraße 
Nr. 29 — Billa Hortenſia. 
In dieſen Verkaufsſtellen, 
Expedition der „Danziger Zeitung“ ſind die 
neueſten Zeitungen ſtets vorräthig und verkäuflich 
für 10 Pf. pro Exemplar. 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Schulpforta, 25. Mal. (W. T.) Die 350jährige 
Jubelfeier der Landesſchule Pforta iſt foeben 
durch einen Zeſtgottesdienſt in der Anſtaltskirche 
eröffnet worden. die  Jeftpredigt hielt der 
General-Guperintendent Dr. Textor, anſchließend 
an das ſeit Jahrhunderten als Loſung des 
Stiftungsfeſtes übliche Wort: „Hier iſt nichts 
anderes denn Gottes Haus und hier iſt die Pforte 
des Himmels“. Die Zahl der zur Jubelfeier er- 
ſchienenen ehemaligen Pfortner beträgt weit 
über 600. Das herrlichſte Wetter begünſtigt die 
Feier. 

Wien, 25. Mai. (W. T.) Der heute den 
Delegationen zugegangene gemeinſame Staats- 
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fowie in der 


voranſchlag für 1894 beläuft fic) nach Abzug des 
Zollüberſchuſſes von 44370180 Gulden auf 
100 878 320 Gulden, oder 4104105 Gulden mehr 
als im Vorjahre. Das ordentliche Heeres- 
erforderniß ift um 5 276 800 Gulden größer, das 
außerordentliche 1 274 800 Gulden geringer als 
1893, ſo daß thatſächlich das Keereserforderniß 
4 002 000 Gulden mehr beträgt. 

Chicago, 25. Mai. (W. T.) Die Geheimpolizei 
der Ausſtellung entdeckte am Sonntag einen 
Anſchlag zum Diebſtahl von Uhren und Ge- 
ſchmeiden in der ſchweizeriſchen Abtheilung. Die 
Diebe hatten daſelbſt verſucht, den Fußboden zu 
durchbrechen. Wenn ihnen dies gelungen wäre, 
hätten fie Pretioſen im Werthe von einer Viertel- 
million Dollars ſtehlen können. Es fanden noch 
keine Berhaftungen ſtatt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Mai. 
Der Religionsunterricht der Diffidenten- 
kinder. 

Das ſ. 3. vielbeſprochene Erkenntniß des Kammer- 
gerichts über die Ertheilung des Religionsunter- 
richts an die Kinder von Diffidenten wird heute 
in einer Beilage des „Reichsanzeigers“ im Wort- 
laut mitgetheilt und beſtätigt die Behauptung des 
Cultusminifters Dr. Boſſe, daß fein Erlaß von 
1892 dem gegenwärtigen Rechtszuſtande entſpreche. 
Durch Urtheil des Landgerichts zu Naumburg a. S. 
war das Urtheil des Schöffengerichts beſtätigt 
worden, wonach ein Diſſident, der ſein Kind an 
dem Beſuch des Religionsunterrichts in der Volks- 
ſchule verhindert hatte, wegen Uebertretung der 
Polizeiverordnung des Oberpräſidenten der Pro- 
vim Sachſen, d. h. wegen Schulverſäumniß zu 
belirafen fei, nachdem die Behörde die nachgeſuchte 
Erlaubniß zur Schulverſäumniß verweigert hatte. 
In der Berufung an das Kammergericht hatte 
nun der Kläger die Rectsgiltigkeit jener Polizei- 
verordnung beſtritten, weil dieſelbe gegen die be- 
züglichen Beſtimmungen des Landrechts u. ſ. w. 
pba mp Diefen Einwand hat das Rammer- 
gericht auf Grund einer umfaſſenden Rechts- 


een 3 die in „ 
noch über den Naumburger Fall hinausgeht. 
e ommt Zeſiſtellang. 


h u der f 
daß die Eltern, ſelbſt wenn ſie für ſich einer der 
anerkannten Religionsgeſellſchaften nicht ange- 
hören, verpflichtet ſind, entweder ihren Kindern 
einen von der Schulbehörde als genügend an- 
erkannten Religionsunterricht zu ertheilen oder 
diefelben an dem Religionsunterricht in der 
Volksſchule Theil nehmen zu laſſen. „Alle Eltern, 
heißt es in dem Erkenntniß, mögen ſie eine 
Religion haben oder nicht, ſind verpflichtet, ihren 
Kindern wenigſtens den Religionsunterricht zu 
gewähren, der in der öffentlichen Volksſchule ge⸗ 
lehrt wird“, weil nach dem Landrecht „der Be- 
ſuch der Bolksfchule die darin aufgenommenen 
Schüler der Regel nach zur Theilnahme an allen 
lehrplanmäßigen Unterrichts - Gegenftánden, zu 
welchen insbeſondere auch der Religionsunterricht 
gehört, verpflichtet“. Auf die Erlaſſe früherer 
preußiſcher Cultusminiſter, die zum Theil in der 
Rechtsfrage zu einem anderen Ergebniſſe gelangt 
find als der jetzige Cultusminiſter, iſt das Kammer- 
gericht nicht eingegangen. Auch über das gegen- 
theilige Urtheil des Rammergeridts vom 6. Jebruar 
1890 geht der Revifionsrichter mit der Wendung 
hinweg, daß die damalige Anſicht nicht für 3u- 
treffend erachtet werde. 

Selbſtverſtändlich iſt die Rechtsfrage auch durch 
dieſes vom 17. April d. datirte Urtheil nicht end- 
giltig eniſchieden, ſelbſt wenn man von der 
Möglichkeit abſieht, daß ein anderer Cultus- 
miniſter wieder zu der Praxis der Miniſter 
Dr. Falk und v. Goßler zurücknehren kann. Grit 
Eultusminifter Graf Zedlitz hat den Grundſatz 
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Allgemeiner deutſcher Lehrerinnen- 
Verein. 


F. H. Blankenburg a. H., 28. Mai. 


In der pies, zweiten Sitzung des allge- 
meinen deutſchen Lehrerinnen-Bereins wurde zu- 
nächſt beſchloſſen, an das Cultusminifterium von 
Preußen eine Petition um Infpection des Hand- 
arbeitsunterrichtes durch Jachlehrerinnen zu 
richten, was ſchon einmal im Jahre 1890 ge- 
ſchehen, jedoch damals ohne Erfolg geblieben ift. 
en iheilte Srl. H. Lange mit, daß in 
erlin beabſichtigt wird, ein Heim für Lehrerinnen 
und Erzieherinnen, beſonders für durchreiſende 
zu errichten, welches vielleicht in dieſem Herbit 
Ihon et werden wird, 
achdem dann noch § 12 des Statuts be- 
treffend die Wiederaufnahme ausgetretener Mit- 
glieder geändert worden war, gab die Berfamm- 
o gue Ihre Berehrung dem Vor- 
5 de 8 
Acclamation wiederwäplte. ben einmüthig durch 
Es folgte ein lehrreicher, anregender Vor- 
trag des Srl. Johanna Wilborn⸗ Schwerin 
über das Leſebuch für weibliche Fortbildungs- 
und Zeierabendſchulen, herausgegeben von dem 
ehrerinnenverein zu München. Das ift das erfte 
Leſebuch, das von Frauen herausgegeben worden 
Es will im Zröbel'ſchen und peſtalozzi'ſchen 
Geijie helfen, den Geiſt der heranwachſenden 
ädchen auf das Gute und Schöne zu richten, 
mit Bemwußtjein dienen und gebieten zu lernen. 
Die Derfafjerinnen ſagen in dem Vorworte „An 
unſere Mädchen“ ſehr ſchön: „Mit dieſen Blättern 
ergeben wir euch ein Buch, das ſich eine hohe 
Aufgabe geſtellt hat, die Aufgabe — zu eurem 


Glücke beizutragen. Das Glück liegt nicht außer 
uns; es iſt in uns. Es läßt ſich nicht erjagen, 
aber aufbauen durch ſtille Arbeit an uns ſelbſt. 
Das Glück liegt im Rechtthum, in der treuen 
Pflichterfüllung, in der Liebe zur Arbeit, in der 
Tüchtigkeit, in der Genügſamkeit, in der Freude 
am Schönen, in der Menſchen- und Gottesliebe. 
Hierzu euch den Weg zu weiſen, das iſt der Zweck 
dieſes Buches.“ Das Buch behandelt: 1. das 
Hausweſen, 2. Familienleben — Geſellſchaft — 
Vaterland, 3. das Naturleben, 4. Land und Leute, 
5. Geſchichte des deutſchen Vaterlandes, 6. die 
Erhebung des Geiſtes und Gemüthes. 


Srl. Wilborn nannte das Buch eine That von 
hervorragender Bedeutung, und es iſt gewiß dazu 
angethan, den Schülerinnen an's Herz zu wachſen 
und ſie noch oft in ſpäteren Jahren an diejenigen 
zu erinnern, die ſie liebend geleitet haben. 


Hierauf erſtattete unſere allverehrte Frau 
Marie Löper-Houſſelle einen Bericht über die 
allgemeine deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen 
und Erzieherinnen und mahnte mit eindringlichen 
Worten alle Lehrerinnen, dieſer ſegensreichen 
Anſtalt beizutreten und in der Zeit für ein forgen- 
freies Alter zu ſorgen. Und allen denjenigen, die 
dies nicht nöthig zu haben glauben, legte ſie warm 
an's Herz, um des allgemeinen Beſten willen nicht 
fern zu bleiben, ſondern ſich als Glied der großen 
Geſammtheit zuerſt verpflichtet zu fühlen, etwas 
zu bieten, und dann erft in zweiter Linie zu er- 
warten, etwas zu bekommen. Die Vortragende 
wies ferner hin auf verſchiedene Vereine, die 
Kilfskaſſen zur Unterſtützung gegründet haben, 
ſo die in Schwerin, München, Frankfurt a. O., 
Breslau, und rieth noch beſonders zum Beitritt 
in die Krankenunterſtützungskaſſe für Lehrerinnen 


aufgeſtellt, daß Kinder von Diſſidenten gegen den 
Willen der Eltern gezwungen werden können, 
an dem Religionsunterricht der Volksſchule Theil 
zu nehmen. Eine bezügliche Beſtimmung fand ſich 
auch in dem Zedlitz'ſchen Volksſchulgeſetzentwurf, 
wäre aber nicht Geſetz geworden, ſelbſt wenn 
dieſer Geſetzentwurf nicht vor Beendigung der 
Berathung zurückgezogen worden wäre, da das 
Centrum ſchon in der Commiſſion ſich mit den 
Parteien nach links zur Ablehnung dieſer Be- 
ſtimmung vereinigte. 

= Unter dieſen Umſtänden wäre es doch wohl 
angezeigt, die Frage aufzuwerfen, ob der Kindern 
von Diſſidenten aufgezwungene Religionsunter- 
richt in der Volksſchule in der Thal den Zwech 
erreichen kann, daß die Kinder nicht ohne eine 
Religion aufwachſen. Die Eltern, die gezwungen 
find, ihre Kinder in den Religionsunterricht einer 
ihnen fremden Religionsgeſellſchaft zu ſchicken, 
werden aller Wahrſcheinlichkelt zu Kauſe alles, 
was in ihren Kräften ſteht, thun, um die Ein- 
wirkung des Schulreligionsunterrichts auf ihre 
Kinder zu paralnſiren. 


Die Gährung im Centrum. 


Nach der aes des Reichstags am 
14. Januar 1887 erließ das Centrum einen 
Wahlaufruf, der alſo begann: 

„Der Reichstag iſt aufgelöſt. Die Auflöſung erfolgte, 
weil die Majorität und mit ihr die Centrumsfraction 
in vollſter Einmüthigkeit ihrer Mitglieder zwar die 
verlangte Verſtärkung des bee nach ihrem ganzen 
Umfange bewilligte, aber die Giltigkeit der neu ver- 
einbarten Friedenspräſenzſtarke auf 3 Jahre, nicht, 
wie der Vorſchlag der verbündeten Regierungen 
lautete, auf 7 Jahre feſtſetzte. Die Bewilligung geſchah 
1 7 Miirbigung der politiſchen Cage des Augen- 
b 8.“ 

Mit der Parole: drei, nicht ſieben Jahre, ging 
das Centrum in den Wahlkampf. Als der neue 
Reichstag gewählt war und die Militärvorlage 
wieder vorgelegt wurde, gab Frhr. v. Francken- 
ſtein namens der Partei die Erklärung ab, das 
Centrum halte zwar an ſeiner Auffaſſung feſt; 
da aber eine Mehrheit für das Septennat auch 
ohne das Centrum vorhanden ſei, werde das 
Centrum ſich der Abſtimmung enthalten, weil 
eine Ablehnung der Vorlage den Schein erwecken 
könnte, als wolle es die volle Friedenspräfenz- 

nicht bewilligen. Und in der That ent- 

Fr die anmefenden Mitglieder bis auf 
der Abftimmung. Diefes Mal hat das Cen- 
trum ſchon in feinem Wahlaufruf eine Abſchwen⸗ 
kung von dem bei Ablehnung des Antrags 
Huene eingenommenen Standpunkt vorbereitet. 
Die „Germania“ präciſirt die Stellung des 
Wahlaufrufs zu der Militärvorlage in kurzen 
Worten alſo: 

„Entſchiedene Stellungsnahme gegen die Militär- 
Vorlage Caprivi und den von den verbündeten Re- 
gierungen aufgenommenen Antrag Kuene, offenes 
Bekenntniß zu der Reſolution Windthorft, innerhalb 
dieſer klar gezeichneten Grenzen aber für jeden Abge- 
ordneten, der auf dieſem Boden ſteht, freie Kand zu 
einer poſitiven Formulirung.”” 

Mit andern Worten: jedem Abgeordneten des 
Centrums fteht es frei, eine Erhöhung der 
Friedenspräſenzſtärke über die gegenwärtige Ziffer 
hinaus zu bewilligen, vorausgeſetzt, daß nicht die 
Einſtellung aller dienſtfähigen Mannſchaften in 
das ſtehende Heer erfolgt und daß die höhere 
Ziffer hinter derjenigen des Antrags Kuene zurück- 
bleibt; mag die Ziſſer im übrigen derjenigen des 
Antrags Huene fo nahe ſtehen, wie fie will. Der 
Wahlaufruf des Centrums wird alſo nicht ver- 
hindern, daß das Centrum in dem neuen Reichs- 
tage zu dem Zuſtandekommen der Militärvorlage 
auf einer dem Antrag Huene nahekommenden 
Grundlage die Hand bietet. Der Antrag Prenfing- 
Lieber iſt definitiv und endgiltig ſchon jetzt zu den 
Acten gelegt. Das Centrum iſt dann die für 
eine Derftáandigung mit der Regierung ausſchlag- 
gebende Partei des Reichstags und es wird die- 
ſelbe, wie der Wahlaufruf ankündigt, die weiteren 
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fünf Jahre der Legislaturperiode ausnutzen, um 

Hand in Hand mit den Confervativen „die Wahn⸗ 

lehren des Liberalismus“ zu bekämpfen. f 
* 


„Inzwiſchen greift der Zwieſpalt in den Reihen 
des Centrums immer meiter um ſich. Zu einem 
völligen Krach iſt es auch mit denen wie Gchor- 
lemer gekommen, wie folgendes uns heute zuge- 
gangene Telegramm beſagt: 


Münſter, 25. Mai. (Privattelegramm.) In einer 
von 350 Vertrauensmännern beſuchten Ver- 
ſammlung der weſtfäkiſchen Centrumspartei 
erfolgte ein offenes Zerwürfniß. der Antrag 
des Juſtizraths Schulz, bezüglich der Militär- 
vorlage den Abgeordneten das Recht der freien 
Entſchließung zu gewähren, erhielt nur 60 
Stimmen, darunter diejenige Schorlemers. Ueber 
den Antrag Schorlemer, zu erklären, daß es 
nothwendig fel, von den weſtfäliſchen Centrums- 
kreiſen vier an Berufslandwirthe zu übertragen, 
wurde zur Tagesordnung übergegangen. Dar- 
auf verließ Kerr v. Schorlemer mit zahlreichen 
Landwirthen den Saal. 


Känel über die Militär vorlage. 


Herr Prof. Dr. Hänel hat in ſeiner Rede auf 
dem Parteitag zu Neumünſter am 14. Mai feine 
Stellung zur Militärvorlage bez. zum Antrag 
Kuene alſo klar gelegt: 

„Wenn ich auch, wie ich hiermit bekenne, bereit ge- 
weſen war, unter einer beſtimmten Vorausſetzung 
(geſetzliche dauernde Feſtlegung der jährigen Dienft- 
zeit) für den Antrag Kuene zu ſtimmen, ſo wäre dies 
geſchehen aus allgemeinen politiſchen Erwägungen: die 
Beſorgniß vor einem leidenſchaftlichen Wahlkampfe; 
die nur ju nahe liegende Möglichkeit, daß aus dem 
Wahlkampfe parlamentariſche Mehrheiten hervor- 
gehen, die entweder nur durch die Coalition focialifti- 
ſcher, radicaler und ultramontaner Elemente oder nur 
durch die Vorherrſchaft der mit Antiſemitismus und 
Agrarierthum verbündeten Conſervativen gebildet 
werden, die durch alle hiftorifchen Vorgänge er- 
härtete Wahrſcheinlichkeit, daß ein Conflict mit 
der Regierung um die Militärvorlage eine Er- 
rigen der liberalen Gegengewichte, die gerade 
etzt mehr als jemals unſere innere Entwickelung 
fordert, verhindern werde.“ 

Wahrſcheinlich wird jetzt auch der alte fort- 
ſchrittliche Führer Hänel von gewiſſer Seite zum 
alten Eiſen der Vorkämpfer des „Militär- 
Abſolutismus“ geworfen werden. 


Ein lehrreicher Vorgang. 


Aus Braunſchweig wird der „Nat.-Ztg.“ ge- 
meldet: 

„Die neu gebildete braunſchweigiſche Orts- 
gruppe des Bundes der Landwirthe hat ein 
höchſt erfreuliches Beiſpiel von politiſcher Ein ⸗ 
ſicht dadurch gegeben, daß ſie am Sonnabend 
den Beſchluß faßte, im erſten braunſchweigiſchen 
Wahlkreiſe von der anfänglichen Abſicht, einen 
eigenen Candidaten für den Reichstag aufzuſtellen, 
nunmehr Abſtand zu nehmen und den Land- 
wirthen zu empfehlen, ihre Stimmen dem Pro- 
feſſor Dr. Wilh. Blafius (freif.) zu geben. Inner ⸗ 
halb der braunſchweigiſchen Wählerſchaft wird 
dieſe Stellungnahme lebhafte Genugthuung her- 
vorrufen und hoffentlich dazu beitragen, daß im 
zweiten Wahlkreiſe, wo die Landwirthe felbft- 
ſtändig vorgehen wollen, die Parteigegenſätze ſich 
rein ſachlich und ohne Leidenſchaftlichkeit geltend 
machen.“ 8 : 

Der Wahlkreis iſt nämlich gegenwärtig focial- 
demokratiſch vertreten und nur bei einem Zu- 
ſammengehen aller anderen Parteien zurückzu- 
gewinnen. Zedenfalls verdient dieſes Beiſpiel des 
braunſchweigiſchen Bundes der Landwirthe unge- 
theilte Anerkennung. . Würde nur überall von 
Seiten derjenigen Parteien, die doch einmal in der 
Minorität find, mit derſelben Einſicht und Gelbft- 
verleugnung verfahren, dann ſtände manches 
anders und die Socialdemokratie würde nicht ſo 
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und Erzieherinnen, die ihren Gi in Frankfurt 
a. M. hat. 

In der dritten öffentlichen Verſammlung, die 
am Nachmittag um 5 Uhr begann, hörten wir 
durch Fräul. Rojalie Bütiner-Leipjig von der 
Stellenvermittelung des allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnenvereins, welche jetzt 10 Agenturen, auch 
eine in Danzig, beſitzt, die nur von Mitgliedern 
und Berufsgenoſſinnen geleitet werden. Es ſind 
im letzten Jahre 296 Stellen beſetzt worden in 
Familien, an Privatſchulen und auch an ſtädtiſchen. 
Diefer befriedigende Abſchluß legt 3eugnif ab 
von der Achtung, die der Stellenvermittelung des 
Vereins entgegengebracht wird, und von dem Der- 
trauen des Publikums, das ſich die auf Gelbjt- 
hilfe gegründete Anftalt in den 3 Jahren ihres 
Beſtehens erworben hat. Unſere Hauptſorge muß 
es nun ſein, immer weitere Kreiſe mit ihr bekannt 
zu machen zum Beſten des Einzelnen, zum Wohle 
des Ganzen. 

Den letzten Vortrag hielt Frau Marie Kecht- 
Tilſit über die Bedeutung der Lehrerin für die 
Oberklaſſen der Mädchenſchulen. Sie ſagte, dieſe 
Bedeutung ſei ſo hervorragend, daß wir nicht 
ſchweigen dürften, daß endlich das Vorurtheil 
zerſtört werden müſſe, der Mann könne allein 
die Erziehung des weiblichen Geſchlechts leiten. 
Selbſtändig denkende und handelnde Frauen 
ſollen erzogen werden, die im Stande ſind, 
dem Hauſe vorzuſtehen, dem Manne eine 
Gehilfin zu fein und die Kinder zu er- 
ziehen. die Lehrerin kennt den weib- 
lichen Charakter viel beſſer als der Mann, 
und deshalb kann ſie auch einen viel 
größeren fittlihen Einfluß auf die Mädchen 
ausüben. Gerade über die heranwachſende weib- 


liche Jugend wacht die Mutter ſo ganz beſonders, 


und in der Schule ſollte das nur der Lehrer 
thun? Außerdem muß den Schülerinnen zur 
Pflicht gemacht werden, geſund zu fein. Gefund- 
heitslehre kann aber auch nur die Lehrerin er- 
theilen. Dann müſſen die ethiſchen Fächer, Reli- 
gion und Deutſch, den Lehrerinnen übertragen 
werden. Es werden ſich Mittel und Wege finden 
laſſen, die mangelnde Vorbildung zu erſetzen. 
Die Fähigkeit haben die Lehrerinnen, und ſie ſind 
es werth, daß ihnen Gelegenheit geboten wird, 
ſich eine gleiche Ausbildung zu erwerben, denn 
fie haben es an ſelbſtloſer Hingabe, Lehrgeſchick 
und Pflichttreue nicht fehlen laſſen. Was können 
nun wir dazu thun, um das Ziel zu erreichen? 
Wir können zuſammenhalten! Mit dieſen Worten 
ſchloß die Rednerin ihre mit Wärme vorgetragenen 
und mit lebhaften Beifall aufgenommenen Aus- 
führungen. 

Frl. Lange ſprach dann noch einmal den Dank 
der Berfammlung aus der Landesmutter, die 
heute Vormittag die Ausſtellung der Handarbeiten 
wohlwollend in Augenſchein genommen, den Be- 
hörden von Blankenburg und beſonders der 
Frau Dr. Gnauck-⸗Kühne, die in aufopferndſter 
Weiſe für die Aufnahme des Vereins hier geſorgt 
hat. Sie ſchloß die Verſammlung mit dem 
Wunſche: „Wir wollen weiter arbeiten im Geiſte 
der Treue!“ 

Ein gemeinjames Mittageſſen und geſelliges 
Beiſammenſein nach Schiuß der Derhandlungen 
brachte die Mitglieder, die aus en Gauen 
Deutſchlands, ſogar aus Dorpat genommen waren, 
in heiterfter Stimmung einander perſönlich nahe, 
fo daß alle, befriedigt von den ſchönen anregen 
den Tagen, mit dem Wunſche ſchieden: „uf 
frohes Widerſehen in zwei Jahren!“ 


Ms Araur ſchießen, wie es geſchehen iſt und, 
fürchten wir, noch geſchehen wird. 
Bemerkenswerth ift es ferner, daß dieſes ver- 
ſtändige Vorgehen der braunſchweigiſchen Orts- 
gruppe des „Bundes der Landwirthe“ der 
„Kreuzzeitung“ ganz unverſtändlich erſcheint. „Als 
ob”, ruft fie aus, „ein freifinniger Erfolg vom 
Standpunkt der Militärvorlage wie von dem der 
dandwirthſchaftlichen Intereſſen nicht ebenſo un- 
erwünſcht fein würde.“ Köſtlich! Für die „Kreuz- 
zeitung“ iſt es „unerwünſcht“, wenn ein freifinni- 
ger Abgeordneter für den Antrag Huene ſtimmt! 
‘Belch’ aufrichtige Freundin der Heeresverſtärkung! 


Mneriedigte Vorlagen im Abgeordnetenhauſe. 

Im Abgeordnetenhaufe ift ſoeben ein Berzeich- 
niß der unerledigten Vorlagen ausgegeben wor- 
den. Es ſind 12 Regierungsvorlagen, darunter 
die Abſtimmung über den Geſetzentwurf wegen 
Aufhebung directer Staatsſteuern im ganzen, 
dritte Berathung des Gefekentmurfs betreffend 
die Berbefferung des Volksſchulweſens und des 
Dienſteinkommens der Volksſchullehrer, Berathung 
der Denkſchriſt über die gegen die Cholera in 
Preußen getroffenen Maßregeln, zweite und dritte 
Berathung des Geſetzentwurfs betreffend Städte- 
erweiterungen und Jonenenteignungen, zweite 
und dritte Berathung des Geſetzentwurfs betref- 
fend Ruhegehaltskaſſen für Volkſchullehrer und 
- Lehrerinnen, dazu eine Reihe von Rechnungs- 
vorlagen. Ferner find noch unerledigt neue Inter- 
pellationen und Anträge aus dem Haufe, darunter 
namentlich die Anträge über die Gtaffeltarife, über 
die Gewährung von Ausnahmetarifen für die 
ſchleſiſche Baumwolleninduſtrie. Sodann ſind 
25 Commiſſionsberichte über Petitionen noch un- 
erledigt. 


Das Herrenhaus 

tritt heute wieder zuſammen. Auf der Tages- 
ordnung fiept die Schlußabſtimmung über die 
Wahlrechtsvorlage. Diefe Abſtimmung kann 
vorſchriftsgemäß nur einfache Annahme oder Ab- 
lehnung der früheren Beſchlüſſe ergeben. Als- 
dann wird über die geſchäftliche Behandlung der 
Steuerreformvorlagen Beſchluß gefaßt werden. 


Die Börſen-Enquete-Commiſſion. 

Nachdem die Berathungen der Börſen-Enquete- 
Commiſſion (wie bereits gemeldet) beendigt find, 
iſt man jetzt mit der Ausarbeitung eines General- 
berichts für den Reichskanzler beſchäftigt. Wie 
die „Kreuzztig.“ vernimmt, find mit der Aus- 
arbeitung dieſes Berichts der Geh. Ober-Regie- 
rungsrath Gamp, Senatspräſident Wiener, Prof. 
Cohn und Commerzienrath Frenkel beſchäftigt. 
Bis zum Juli gedenken die genannten Herren mit 
der Ausarbeitung beſchäftigt zu ſein, zu welchem 
Zeitpunkt man hofft, den Bericht dem Vorſitzenden 
der Commiſſion überreichen zu können. Im 
September d. J. ſoll alsdann eine Subcommiſſion, 
beitehend aus dem Vorſitzenden, dem Geh. Ober- 
Regierungsrath Dr. Hoffmann vom Reichs-Juſtiz- 
amt, und den Referenten, in Berlin jujammen- 
treten, welche die etwaigen redactionellen Aende- 
rungen vornimmt; dann erſt wird die Enquete- 
Commiſſion zur endgiltigen Genehmigung des 
Generalberichts berufen werden. Im ganzen hat 
die Commiſſion bisher 91 Sitzungen abgehalten. 


Der Grubenarbeiter-Congreß in Brüſſel 
hat ſich heute in einer Refolution für das Princip 
der geſetzlichen Jeſtſetzung des Arbeitstages in den 
Oruben auf acht Stunden, die Ein- und Ausfahrt 
eingeſchloſſen, ausgeſprochen, ſowie für die An- 
wendung geſetzlicher Mittel behufs Erlangung des 
Achtſtunden Arbeitstages. Zür die Refolution 
ſtimmten 994000, dagegen 100000 Stimmen. der 
Artikel 3 der Refolution, wonach Anfang des 
nächſten Winters der allgemeine Ausſtand er- 
klärt werden ſoll, falls die einzelnen Staaten den 
Achtſtundentag nicht bewilligen, wurde mit 974000 
gegen 12000 vertretene Stimmen angenommen. 
Die franzöſiſchen, belgiſchen, deutſchen und ófter- 
reichiſchen Delegirten ſtimmten mit der Majoritat; 
die engliſchen Delegirten für die Gebiete Durham 
und Wales ſtimmten gegen den Artikel. Der 
Artikel 4 der Refolution, welcher beſagt, daß der 
Congreß ſich ausſchließlich mit internationalen 
Fragen zu beſchäftigen habe, wurde durch Erheben 
‚on den Sitzen angenommen. Der Congreß be- 
ſchloß ferner einſtimmig die Abfchaffung der 
Frauenarbeit in den Bergwerken. 


Die norwegiſche Conſulatsfrage. 

Wie aus Ehriftiania vom 24. Mai telegraphirt 
wird, gelangte in dem norwegiſchen Minijter- 
rath, welcher am 20. Mai in Stockholm abge- 
halten wurde, der Antrag der norwegiſchen 
Regierung zur Annahme, daß an der Refolution 
des Storthings vom 27. Juli 1892 über die 
Dertagung der Conſulatsfrage keine Aenderung 
vorgenommen werde. Der Antrag iſt im Storthing 
eingebracht worden und wird heute zuſammen 
mit der Interpellation Ullmann betreffend die 
Conſulatsfrage berathen werden. 


Die Löfung der italienifden Minifterkrifis 
iſt nunmehr erfolgt, und zwar in der bereits 
telelegraphiſch in unſerer heutigen Morgen-Aus- 
gabe angegebenen Richtung. Das Cabinei Giolitti 
bleibt bis auf zwei feiner Mitglieder, die Minifter 
der Finanzen und Juſtiz, welche durch andere 
Manner erſetzt worden find. Heute traf hierüber 
folgendes Telegramm ein: 

Rom, 25. Mai. (W. T.) Nach einer Meldung 
der „Agenzia Stefani“ hat der König nunmehr 
geſtern Abend die Decrete zur Ernennung 
Culas zum Juſtizminier und Gagliardos 
zum Finanzminiſter unterzeichnet. Beide haben 
alsbald den Eid geleiſtet. 


Die ſchnelle Lofung dieſer fo unerwartet herein- 
brochenen Minijterkrifis kann auch uns nur jur 
Genugihuung gereichen, da damit auch die leifefte 
Möglichkeit, daß in der äußeren Politik Italiens 
bezw. in feinem Berhältnifje zu Deutſchland irgend 
welche Beránderungen eintreten könnten, ge- 
ſchwunden ijt. 


Zur Wahlbewegung. 


L. Im Wahlkreiſe Glogau hat die Agitation 
für die Wiederwahl des Herrn Maager (Frei- 
finnige Bereinigung) bereits am Pfingſtſonntag 
begonnen. In zwei ſehr gut beſuchten Wähler⸗ 
verſammlungen in Tſchepplau und Kuttlau ſprach 
Here Dr. Br. Wagner aus Glogau. In der 
erfteren Derfammiung war auch der Dorkämpfer 
des „Bundes der Candwirthe”, Rittmeifter Acker- 
mann. Saliſch, mit einem Stabe Betreuer erſchienen. 
Derfelbe erzielte jedoch mit einer höchft confufen 
Rede nur einen Heiterkeitserfolg und es war 
Ferrn Wagner ein Leichtes, mit ihm fertig ju 
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werden. Pfingſtmontag hielt Herr Dr. Wagner 
in Guhlau einen politiſchen Vortrag. Auch hier 
ſtimmten die zahlreichen Anhänger der freiſinnigen 
Partei freudig in das Hoch auf den Reidstags- 
candidaten Maager ein. : 

Liegnitz, 25. Mai. (Privattelegramm.) Der 
freifinnige Profeſſor v. Bar iſt hier als Reichs- 
tagscandidat aufgeftellt worden. 


* Gn Geeftemiinde-Otterndorf, dem Mahl- 
kreiſe Bismarcks, ift, nachdem Fürſt Bismark 
jede Candidatur abgelehnt hat, eine Spaltung 
unter den Nationalliberalen eingetreten, die in 
der am letzten Freitag veranftalteten Vertrauens- 
mönnerverſammlung zu Otterndorf zum Aus- 
druck kam. Herr Schoof ſetzte gegen den Wider- 
ſpruch der Dertreter der Bezirke Lehe und Beefte- 
münde die Proclamirung der Candidatur des 
Dr. Diedrich Hahn durch, obwohl letzterer ſelbſt 
erklärt hat, er gehöre nicht zur nationalliberalen 
Partei, gedenke auch nicht, dieſer beizutreten. Er 
halte vielmehr die alten Parteien für überlebt 
und meine, es follen rein mirthfchaftliche Parteien 
an deren Stelle geſetzt werden. Nachdem Senator 
Schmidt-Geeſtemünde eine Candidatur des dr. 
Sattler befürwortet hatte, gab Serr Schoof die 
Erklärung ab, wenn Dr. Diedrich Hahn von dieſer 
Derſammlung nicht als Candidat proclamirt 
werde, ſo werde derſelbe durch den Bund der 
Landwirthe dem von dieſer Derſammlung nomi- 
nirten als Gegencandidat gegenüber geſtellt 
werden. — Der Proteſt verſchiedener Herren aus 
den Bezirken an der Weſer gegen dieſe Ueber- 
rumpelung blieb erfolglos. Schſießlich verließen 
die Dertreter des Amtsverbandes Geeſtemünde, 
acht Herren, den Derſammlungsſaal. Der Reſt 
der Derſammlung beſchloß die Aufftellung des 
Dr. Diedrich Hahn mit 31 gegen 18 Stimmen. 

*Im Wahlkreise Schleswig-Eckernförde haben 
die Confervativen und Nationalliberalen be- 
ſchloſſen, dem zur Freiſinnigen Vereinigung über- 
getretenen bisherigen Mandatsinhaber, Buts- 
beſitzer Lorentzen, nachdem derſelbe genügende 
Erklärungen über ſeine Haltung zur Militär- 
vorlage abgegeben, keinen eigenen Candidaten 
gegenüber zu ſtellen. 

* Aus der Pfalz meldet die „Augsb. Abendztg.“: 

„Betreffs der Aufſtellung eines Reichstagscandidaten 
für den Wahlkreis Homburg-Kuſel wird berichtet, daß 
an Stelle des Kerrn Dr. Armand Buhl deſſen Bruder 
Dr. Eug. Buhl treten folle. Nach einer mir vom Aus- 
ſchuſſe des nationalliberalen Wahlvereins Land ſtuhl zu⸗ 
gekommenen Einladung zu einer Vertranensmánner- 
Derſammlung am nächſten Mittwoch zu Landſtuhl 
erklärte der bisherige Reichstagsabg. Dr. Armand 
Buhl einer Deputation, die ihm das Reichstagsmandat 
antrug, „daß er eine Wiederwahl zum Reichstags⸗ 
abgeordneten für den Wahlkreis Homburg⸗-Kuſel an- 
nehmen werde, wenn ihm von der Wählerſchaft be⸗ 
treffs Abſtimmung über den ruſſiſchen Kandeisvertrag 
bindende Bedingungen nicht geſtellt werden, andern⸗ 
falls ſchlägt er den nationalliberafen Parlamentarier 
Keren Profeſſor Dr. Marquardſen von Erlangen vor, 
welcher ohne Vorbehalt für die Forderung der 
pfälziſchen Landwirthe beim Reichstage einzütreten 
verſprochen hat.“ a 


Deutidland, 


Berlin, 24, Mai. Wie die „Wiener Polit. 
Correſp.“ erfährt, gab der Kaiſer gegenüber dem 
Oberſten Pantelic, der mit der Noti 
des Regierungsantrittes des Königs £ 
von Serbien an den Berliner Hof t 
dem Wunſche Ausdruck, mit König Alex 
die gleichen freundſchaftlichen Beziehungen 3 
pflegen, wie er fie mit dem Vater des Königs 
unterhalten hatte. der Kaiſer wünſchte dem 
Könige Klexander eine lange und glückliche Re- 
gierung und Serbien das beſte Wohlergehen. 


* [Graf Balleftrem] hat fein Landtagsmandat 
nun doch noch nicht niedergelegt, ſondern nur 
von ſeiner Wiederwahl im Seroft Abſtand zu 
nehmen gebeten. 1 

lahlwardts Broſchüre.] In der Reichstags- 
ſitzung vom 2. Mai ſagle Abg. Ahlwardt: 

„Da der Sinanzminiſter erklärte, daß er klagen 
werde, wenn ich die Sache ber Oeſſentlichkeit übergebe, 
fo habe ich fie in Druck gegeben und die Brofchüre 
wird in einigen Tagen erſcheinen. Indem ich es 
veröffentliche, werde ich mich dem gemeinen Gericht 
gern ſtellen.“ 


Seitdem ſind drei Wochen verfloſſen, aber die 
Broſchüre iſt noch nicht erſchienen. Herr Ahl- 
wardt und ſeine Hintermänner werden wohl ihre 
guten Gründe haben. 

*lAhlwardts „Dienſtentlaſſung“.] Wie bereits 
gemeldet, hat das Provinzial-Schulcollegium zu 
Potsdam, als enifdeidende Disciplinarbehörde 
erſter Inſtanz, in dem Disciplinarverfahren gegen 
den Rector der ſtädtiſchen Gemeindeſchule Ahl- 
wardt am 19. d. N. das Verdict geſprochen. 
Daſſelbe lautete auf Dienſtentlaſſung. Gegen dieſe 
Entſcheidung fieht dem Angeſchuldigten nach den 
SS Al fl. des Geſetzes, betreſſend die Dienſt⸗ 
vergehen der nicht richterlichen Beamten, vom 
21. Juli 1852 die Berufung an das Staats- 
miniſterium offen. Die Friſt zur Anmeldung der 
Berufung beträgt vier Wochen und beginnt mit 
dem Ablaufe des Tages, an welchem die Ent- 
ſcheidung verkündigt worden iſt, und wenn der 
Angeſchuldigte hierbei nicht zugegen war, mit dem 
Ablaufe des Tages, an welchem ihm die Ent- 
ſcheidung zugeſtellt worden iſt. Da ſodann noch 
vor der Entſcheidung des Staats miniſteriums das 
Gutachten des Disciplinarhoſes eingeholt werden 
muß, ſo dürfte die Sache ſo bald noch nicht zu 
Ende ſein. Sollte dann inzwiſchen noch der neue 
Reichstag zuſammengetreten ſein, dem, wenn nicht 
alle Zeichen trügen, auch Ahlwardt wieder zur 
Zierde gereichen wird, jo müßte zu guterletzt noch 
das Disciplinarverfahren wieder einmal — unter- 
brochen werden. 


* [Die Geſchützfabrication für die deutſche 
Armee] wird der „Schleſ. 31g.“ zufolge künftig- 
hin zum größten Theil von der Privatinduſtrie 
ausgeführt werden. An Krupp in Eſſen ¡ft un- 
längſt eine Beſtellung von 650 Kanonen vergeben 
worden, von denen man angenommen hatte, daß 
fie in der königl. Geſchützgießerei in Spandau 
hergeſtellt werden würden. Letztere Fabrik foil 
fortan überhaupt nicht mehr jur felbftändigen 
Lieferung von Kanonen herangezogen werden, 
ſondern lediglich Reparaturen ausführen. Da- 
gegen wird die neue Geſchoßfabrik noch bedeutend 
erweitert. 
Arbeiterperſonal nach und nach um die Hälfte 
verringert worden. Es ſind jetzt 1300 Mann 
darin beſchäftigt. B Durch die Lieferung der Lafetten 
für jene neuen Geſchütze wird dieſe Fabrik indefz 
bald wieder reichlich Arbeit erhalten. 

* [Die Betriebsergebniſſe deutſcher Eiſen⸗ 
bahnen] für den Monat April d. 3s. betrugen: 
d. aus dem Perſonenverkehr im ganzen 29 955 445 
Mark oder 1 180 465 Mk. mehr als in demfelben 
Monat des Vorjahres, auf 1 Kilometer Betriebs- 


Wien, 24. Mal. Der Congre 


In der Artilleriewerkftait iſt das 


länge 812 Mk. oder 2,53 Proc. mehr als in dem- 
ſelben Monat des Vorjahres; b. aus dem Güter- 
verkehr: im ganzen 65 279 990 Mk. oder 1 706 186 
Math mehr als in demſelben Monat des Dor- 
jahres, auf 1 Kilometer Betriebslänge 1742 Mk. 
oder 1,22 Proc. mehr als in demſelben Monat 
des Borjabres. In der Zeit vom Beginn des 
Etatsjahres bis Ende April d. Is. betrug die 
Einnahme: A. Bei denjenigen Bahnen, deren 
Rechnungsjahr die Zeit vom 1. April bis 31. März 
umfaßt, a. aus dem Perſonenverkehr: im ganzen 
24 314 896 Mk. oder 867643 Mk. mehr als in 
demjelben Zeitraum des Vorjahres, auf 1 Rilo- 
meter Betriebslänge 814 Mk. oder 2,26 Proc. 
mehr als in demſelben Zeitraum des Vorjahres: 
b. aus dem Güterverkehr: im ganzen 55 756 947 
Mark oder 1547 304 Mh. mehr als in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres, auf 1 Kilometer Be- 
triebslänge 1834 Mh. oder 1,38 Proc. mehr als 
in demſelben Zeitraum des Vorjahres. B. Bei 
denjenigen Bahnen, deren Rechnungsjahr mit 
dem Kalenderjahr zuſammenfällt, a. aus dem 
Perfonenverkehr: im ganzen 16973 091 Mu. oder 
532 902 Mk. mehr als in demſelben 3: raum 
des Vorjahres, auf 1 Kilometer Betriebslänge 
2427 Ins. oder 1,80 Proc. mehr als in demſelben 
Zeitraum des Vorjahres; b. aus dem Güter- 
verkehr: im ganzen 37 609 626 Ith. oder 1318 121 
Mark mehr als in demſelben Zeitraum des Bor- 
jahres, auf 1 Kilometer Betriebslänge 5315 Mk. 
oder 2,07 Proc. mehr als in demſelben Zeitraum 
des eie 
. Mek, Mai. Ein Militärbeftehungsprozeh 
wurde Henkin von bem hiefigen Landgericht verhandelt, 
Ein Tudfabrikant R. in Enshirhen hatte vertrags- 
mäßig größere Lieferungen für das Behleidungsamt 
des 16. Armeecorps; am 13. Dezember v. J. traf die 
erfte größere Sendung im Werthe von 15 000 Mk. ein. 
Die Prüfung und Abnahme ſollte durch den Dorftand 
und Rendanten des Behleidungsamts ftatifinden. Am 
11. Dezember kam nun der Buchhalter des N. zu dem 
Packmeiſter Kamenzien, fragte, ob die Tuche ange- 
kommen ſeien und wann deren Abnahme ftatifände. 
Bei dieſer Gelegenheit ſuchte er dem Beamten Geld in 
die Hand zu drücken, und als das nicht ging, legte er 
30 Mk. auf den Tiſch und bat K., ihn von dem Ab- 
nahmetermin in Kennkniß zu ſetzen, K. ſchichte das Geld 
anderen Tages zurüch. Der Buchhalter ging auch zu 
dem Rendanten Schrader und übergab dort einen Brief 
ſeines Prinzipals mit doppeltem Umſchlag, in dem ſich 
mindeſtens Mh. befanden, welche ebenfalls zurück- 
gewieſen wurden. Bei der Abnahme wurden indeß 
die Tuche als gut befunden und nur eine geringe Stück- 
ion (10 von 130) nicht abgenommen. Der Buchhalter 
erklärte, diefe Handlungen im Auftrage feines Chefs 
ausgeführt zu haben. Beide Angeklagte beftritten die 
Beſtechung; fie wollen das Geld bloß behufs flotter 
und raſcher Abnahme und Bezahlung angeboten haben. 
R. wurde indeſſen wegen Beſtechung in idealem Zu- 
ammengehen mit Beleidigung zu einer Geldftrafe von 
1000 Mh. event, 100 Tagen Geldnanif, der Buchhalter 
wegen Beihilfe zu 100 Mk. event. 10 Tagen Gefängniß 
unter Annahme mildernder Umſtände verurtheilt, 
Außerdem wurden die 200 Mh., welche R. dem Ren- 
danken anbot, als dem Staat verfallen erklärt. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 24. Mal. Der „pPolitiſchen Correfpon- 
denz“ zufolge hat der Kaiſer die Veſchlüſſe der 
Dresdener internationalen Ganitätsconferenz 
ratificirt, Das Ratificationsinftrument ift fofort 
nach Berlin gefandt worden. W. T.) 

fi deutſcher Philo- 


und Schulmänner hat die Bildung der 
en Gectionen vorgenommen. Zu Vorſitzenden 
en wurden gewählt u. a.: Warkernagel- 
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I Bafel (indo-germaniſche Section), Finger- Wien 
(naturwiſſenſchaſtliche Section), Chrift - Miinden 
(philologiſche Section), Mener-Tübke-Wien (roma- 


dagogiſche Sectlon). 
Schweiz. 

Bern, 24. Mai. Der Chef des landwirthſchaft⸗ 
lichen Departements, Bundesrath Deucher, wird 
ein gemeinſames Vorgehen der Bundes- und 
Cantonal-Behörden veranlaſſen zur Bekämpfung 
der Nothlage der Landwirthſchaft im kom- 
menden Winter. Insbeſondere wird durch ge- 
meinſame Ankäufe überſeeiſcher Kraftfuttermittel, 
namentlich von Preßheu, Preßſtroh Borforge ge- 
troffen werden. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Schiffsjungenſchulſchiff, Fregatte „Gneiſenau“⸗ 

G e orvetten-Capitán Stubenrauch) iſt am 
Mai in Newport eingetroffen und beabſichtigt am 
21. Juni die Heimreife anzutreten. 

* Das Fahrzeug „Loreley“! (Commandant Capitán- 
Lieutenant Grolp) ift am 23, Mai in Beiruth einge- 
troffen und beabſichtigt am 27. d. M. nach Smyrna in 
See zu gehen. 


XXX. Allgemeine deutſche Lehrer- 
Verſammlung. 
Leipzig, 24. Mai. 

In der heutigen zweiten Plenarverfammlung 
der allgemeinen deutſchen Lehrerverſammlung 
hielt Kreisſchulinſpector Scherer aus Worms einen 
Vortrag über die Simultanſchule in Wier Eigen- 
ſchaft als Schule der Zukunft. Die für die Si- 
multanſchule eintretenden Thefen des Referenten 
fanden vielfachen Widerſpruch, wurden doch aber 
von der Mehrheit der Berjammlung genehmigt. 
Ein weiterer Beſchluß der Berſammlung ftimmie 
der vorgeſchlagenen Bereinigung der allgemei- 
nen deutſchen Lehrerverſammlung und des 
allgemeinen deuiſchen Lehrertages zu. Morgen 
findet die letzte Plenarverſammlung ſtatt. (W. T.) 


Am 26. Mai: M.A.b. Tg. 
8 M. U. 242, 


G. 57 S823. Danzig, 25. Mai. 
Wetterausſichten für Freitag, 26. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, Regenfälle, lebhafte Winde; normale 


Wärme. 
Für Sonnabend, 27. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, windig, 
normale Wärme. 
Für Sonntag, 28. Mai; 
Wolnig, veränderlich, kühler, Lebhafte Winde. 
Strichweiſe Gewitterregen. 
3 Für Montag, 29. Mai: 
Dielfach heiter, früh und Abendsfkühl; windig. 
Strichweiſe Gewitterregen. 
8 Für Dienstag, 30. Mait 
Deränderlich, kühler. 


* [Raijerbejud in Danzig.] Schon geſtern 
Abend ging hier das Gerücht, Se. Maj. der 
Kaiſer werde auf der Rückreiſe von Pröckelwitz 
zu einem kurzen Beſuch nach Danzig kommen, 
um hier dem Ablauf des erſten auf der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft erbauten größeren Kriegs- 
Ihiffes, der geſchützten Corvette J. beizuwohnen 
und die Taufe zu vollziehen. Da der Kaiſer ſchon 
bei ſeinem vorjährigen Beſuche die Abſicht ge- 
äußert hat, dieſem Akt beizuwohnen und der 


niſche Section), Uhlig-Heidelberg und Jäger-Köln 
(pn (W. T.) 


Bau der Corvette genügend vorgeſchritten iſt, er- 
ſchien das Gerücht nicht unwahrſcheinlich, zumal 
auch Kerr Geh. Commerzienrath Schichau geſtern 
hier weilte, um fein Werft-Etabliffement zu infpi- 
eiren. Heute follen weitere Nachrichten angelangt 
fein, welche die Hierherkunft des Kaiſers für 
den 31. Mai in beſtimmte Ausficht ſtellen. Für 
einzelne Feſtlichkeiten werden nun bereits Bor- 
bereitungen getroffen. 


Gerüchtweiſe verlautet übrigens noch, daß auch 
die Raiferin und andere hohe Kerrſchaften zu 
der Ablaufsfeier hier erwartet werde, doch be⸗ 
ruht dieſes Gerücht, da ein beſtimmter Anhalt 
für daſſelbe 3. 3. nicht vrhanden, wohl lediglich 
auf Combination. Wie verlautet, ſoll der Raifer 
beabſichtigen, ſich bei der Ankunft vonjder Eifen- 
bahn direct zur Schichau'ſchen Werft zu begeben. 


* [Der Kaiſer in Pröckelwitz.] Wie uns aus 
Pröckelwitz gemeldet wird, erlegte der Raifer geſtern 
Dormittag 4, Nachmittags 3 Rehböcke. — Ueber 
die Fahrt des Raifers von Altfelde bis Chriſtburg 
berichtet heute nachträglich die „Elb. 3tg.“: Die 
Straße von Altfelde bis Chriſtburg hatte ſich in 
eine Zeſtſtraße verwandelt. Altfelde hatte fic) 
aufs ſchönſte geſchmückt. In Poſilge war eine 
Ehrenpforte errichtet, ebenſo in Budſſch. In Bruch 
waren Maftellen mit Flaggen errichtet, ebenſo in 
Petershof, und überall ſtanden die Leute an der 
Chaufjee, Se. Majeftat mit en begrüßend. 
Am Eingang der Stadt war die erſte Ehrenpforte 
errichtet mit der Inſchriſt: „Ehrfurchtsvollen 
Gruß ihrem Kaiſer die dankbaren Ehriſtburger.“ 

* [Diftansritt zur Meldung beim Kaiſer.] 
Heute früh 4 uhr hat der Commandeur des 
1, Leibhuſaren-Regiments Nr. 1, Herr Oberſt Graf 
Beldern-Egmond v. Arcen, einen Diſtanzritt zur 
Meldung beim Kaiſer nach Pröckelwitz unter- 
nommen. 

Die Kapelle des 1. Ceibhufaren-Regiments ift 
heute Vormittag 10 uhr 57 Min. nach Pröckelwitß 
gefahren. 

[ Provinzial-Kusſchuß.] Geſtern und heute 
hielt hier der Provinzial-Ausfhuß der Provinz 
Weſtpreußen Sitzungen ab. Die heutige Sitzung 
dauerte bei Schluß des Blattes noch fort. 

* [Die Anſiedelungscommiſſion] für Weft- 
preußen und Poſen trat heute in Poſen zu einer 
Sitzung zuſammen. 

y e In unferen öſtlichen Pro- 
vinzen wird ein confervatives Flugblatt unter 
dem Titel: „Die Ruſſen kommen!“ verbreitet. 
Die Conſervativen ſollten doch in dieſer Beziehung 
an dem Grafen Caprivi ſich ein Beifpiel nehmen, 
der in der Militärcommiſſion ausdrücklich erklärt 
hat, er wolle nicht ſchrecken, ſondern über- 
zeugen, und der noch in ſeiner letzten Rede im 
Reichstage conſtatirte, die Regierung habe das 
Militärgeſetz nicht vorgeſchlagen, weil fic) unſere 
politiſche Lage feit 1890 verſchlechtert habe, fon- 
dern in der Beſorgniß, daß wenn der Reichstag 
das Geſetz nicht annehme, unſere politiſche Lage 
ſich verſchlechtern könne. 


* [Mindhofe.] Bei dem geſtrigen erſten Ge- 
witter, dem in der Nacht und heute Vormittag 
weitere Gewitterzüge folgten, ging über Pelonken, 
einen Theil von Oliva und Zoppot eine Wind- 
pote. — pele auf dem do den fie 

y ahm, das Meer gerva ü 
und ſich dann dort auflöfte. Es run wählte 


ift größerer Schaden durch dieſelbe nicht ange⸗ 
richtet worden. 8 

* [Ordensverleihung.] Dem Geh. Commerzienrath 
a Os zu Elbing ift der ruſſiſche Gtanislaus- Orden 
2. Klaſſe mit dem Stern und dem Ober-Ingenieur 
Zieſe da der ruſſiſche Stanislaus-Orden 2. Alaffe 
verliehen worden. 

* [Perfonalien dei der Juſtiz.] der Amtsrichter 
v. Cukowics in Strasburg ift in gleicher Amts- 
eigenſchaft an das Amtsgericht in Flatow und der 
Landgerichts-Präſident Hagen in Stolp iſt in gleicher 
Amtseigenfhait an das Landgericht in Kalle a. S. 
verſeizt worden. 

* [Amtseinführung.] Der als Candpfarrer (zweiter 
Geiftliher) an die evangeliſche Kirche zu Inflerburg 
berufene Paſtor des hieſigen Diakoniſſenhauſes, Herr 
Kolbe, wird am 4. Juni in ſein neues Amt eingeführt 


werden. 

* [Politifher Prozeß Gegen die Anſchuldigung 
der Kufreizung zum het hatte ſich heute der 
Lederzurichter Labuſchewski von hier zu verant- 
worten. Am 19, Oktober v. J. hat hier eine foctal- 
demokratiſche Berfammlung ftattgefunden, in welcher 
Kerr Jochem über die Lage der arbeitenden Klaſſen 
ſprach und dabei bekonte, daß das Both auf- 
geklärt werden müſſe. Dies fei auch ohne Re- 
volution und blutige Kämpfe zu ermöglichen. 
Der Angeklagte erhob ſich in dieſer Verſammlung und 
betonte in ſehr energiſcher Weiſe, daß, wer dies glaube, 
ſich wohl ſehr irre. Ohne Kampf würde es nicht ab- 
gehen. Er foil dabei ausgerufen haben: „Greifen wir 
daher jur Gewalt, wenn uns unſer Leben werthvoll 
iſt.“ Herr . Eiſenblätter, der die 
Berfammlung überwachte, erblickte in dieſen Keuße⸗ 
rungen eine Aufreizung zum Klaſſenhaß und löſte in 
Folge deſſen die Derfammlung auf, machte auch der 
zuſtändigen Behörde Anzeige. In dem heutigen Termin 
hatte der Angeklagte 3 Entlaſtungszeugen geſtellt, die 
jedoch nur ausfagen konnten, daß L. in der betreffenden 
Berfammlung von „blutiger Revolution“ geſprochen 
habe, hierbei aber wohl die Unruhen im März v. Is, 
in hieſiger Stadt im Auge gehabt habe. Der Staats- 
anwalt beantragte eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten 
gegen den Angeklagten, der Gerichtshof nahm die 
Aufreizung zum BISHER ebenfalls für erwieſen an 
und eier gegen Labuſchewski auf 1 Monat Ge- 
fangnif. 

-s. I Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. Bei 
der heute unter dem Vorſize des Herrn Regierungs- 
Raths E. Mener abgehaltenen Sitzung des Schieds- 
gerichts für die Section L der norddeutſchen Kolz- 
derufsgenoſſenſchaft Ramen u. a. folgende Berufungs- 
klagen zur Verhandlung: 

1, Der 28jährige Schmied und Auffeher Ludwi 
Schäfer aus Rudjanny erlitt im Oktober 1890 — 
herabjiürzende Erdmaſſen einen dreifachen Bruch der 
rechten Beckenhälfte und eine Contuſion der rechten 
Hand und bezog für die Folge dieſes Unfalles bisher 
die volle Rente. Zufolge ärftlichen Gutachtens wurde 
Schäfer zur Befferung feines Zuſtandes am 7. Dezember 
1892 in die Keimſtätte für Verletzte in Nieder-Schön⸗ 
haufen aufgenommen und nach achtwöchiger Be- 
handlung aus derfelben mit einer Erwerbsbeſchränung 
von 30 Proc. entlaffen, auf welches Maß die Rente 
herabgeſetzt wurde. Hiergegen legte Schäfer Berufung 
ein mit dem Antrage, die Rente auf 17 Mk. monatlich 
zu erhöhen, da er durch die erlittenen Verletzungen in 
der Ausübung ſeines Berufs behindert ſei und er mit 
der Rente von 30 Proc. bei ſeinem Zuſtande nicht be- 
ſtehen könne. Die beklagte Genoſſenſchaft hat Ab- 
weiſung beantragt. Der Gerichtshof beſchloß zunächſt, 
noch ein kreisphyſikaliſches Gutachten einzuholen. 

2. Am 2. November v. J. erlitt der 47jährige Arbeiter 
Auguft Bongehr aus Janiſchken einen Rippenbrud 
linkerſeits. Auch will er ſich einen linksſeitigen Leiften- 
bruch zugezogen haben. Seine Entſchädigungsanſprüche 
lehnte die Genoſſenſchaft ab, weil er nach dem Arzt- 
gutachten in Folge des Rippenbruches in ſeiner Erwerbs⸗ 
fähigkeit nicht beſchränkt, der Leiſtenbruch aber nicht 
eine Folge des Unfalls fei, da er den Bruch ſchon vor 
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dem Unfau gehabt habe. Gegen dieſen Ablehnungse 
beſcheid legte Vongehr Berufung ein mit dem Anftage, 
ihm eine Rente zu bewilligen, da er noch immer 
Schmerzen habe und nur leichte Arbeiten verrichten 
könne, Sein Berdienft fei deshalb viel geringer als 
früher. Seitens der Genoſſenſchaft wird Abweiſung 
des Klägers beantragt. Dem Antrage der Genofjen- 
ſchaft entſprechend wurde Kläger mit ſeiner Berufung 
abgewieſen y : 

3. Der 43 jährige Arbeiter Michael Tarakus aus 
Splitter behauptet, am 21. November v. 3. durch 
ſchweres Heben beim Verladen von Rundholz fic einen 
rechtsſeitigen Leiſtenbruch zugezogen zu haben. Die 
Genoſſenſchaft hat einen Betriebsunfall 5 
weil nach dem ärztlichen Gutachten der Bruchſchaden 
ſich allmählich herangebildet habe, und lehnte daher 
die Entſchädigungsanſprüche des Tarakus ab. Gegen 
den ablehnenden Beſcheid legte derſelbe indeſſen Be- 
rufung ein indem er behauptet, daß ein Bruchſchaben, 
ohne daß er es fühle, ſich an ſeinem Körper nicht aus⸗ 
bilden könne; er ſei bis jum 21. November v. J. voll- 


tändia geſund geweſen und beantragt, ihm die volle 
8 Die beklagte Genoſſenſchaft hat 
Abweiſung des Klägers beantragt. Seine Behauptung 
fei als die eines Caien ohne Belang. Kläger wurde 


ebenfalls ſeitens des Gerichtshofes abgewieſen. 
=. wurden von den im ganzen verhandelten 


12 Berufungsklagen in 11 Fällen Kläger abgewieſen 


und in einem Falle neue Beweiserhebung beſchloſſen. 
. * [Diebftahl.] Die unverehelichte Martha ©. ftahl 
im Monat März der Lehrerin K. 


ſtähle ein. 


[Polizeibericht vom 25. Mai.] Berhaftet: 11 Per- 
ſonen, darunter 1 Kellner wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Scham 
Eine blaue 
leinene Jacke, 1 Schlüffel, 2 Schlüſſel am Ringe; abzu- 
holen im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — 


verletzung, 5 Obdachloſe. — Gefunden: 


Verloren: 1 Packet in roſa Papier, enthaltend Gimpen 
und Proben, abzugeben im 
Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


Marienburg, 24. Mai. Der Bund der Landwirthe 
im Kreiſe Marienburg hielt heute im Geſellſchaftshauſe 
eine 1 ab, welche von etwa 250 Land- 

Dabei wurde die endgiltige Be- 


wirthen beſucht war. 
gründung des Kreisverbandes beſchloſſen. — Die Er- 
richtung einer Reihsbanhnebenftelle für unfere Stadt 
iſt nunmehr vollſtändig Te und bürfte demnächſt 
bereits ins Leben treten. Das Reichsbank-Directorium 
hat ſich in einem dem Herrn Landrath zugegangenen 
Schreiben bereit erklärt, unter den bekannten Bedin- 
gungen in Marienburg eine Reichsbanknebenſtelle mit 
ſelbſtändiger Kaſſeneinrichtung zu errichten. (Rog.-3.) 
-ts- Elbing, 24. Mai. [Weſtpreußiſche Provinzial- 
Lehrerverſammlung.] In der heutigen Delegirten- 
Derſammlung des weſtpreuß. Provinzial-Lehrervereins 
waren anweſend 110 Delegirte aus 58 Vereinen. Herr 
Mielke-Danzig als Vorſitzender des Provinzialvereins 
erſtattete einen ausführlichen Bericht und verlas eine 
Denkſchrift, welche der Borftand in einer Audienz dem 
Herrn Oberpräſidenten behufs Regelung der Gehalts- 
verhäliniſſe überreicht hat. Weiterhin conſtatirt er, 
daß trotz der bedauerlichen Scheidung in der Lehrer- 
ſchaft das Dereinsleben nicht zurückgegangen ift; die 
500 Vorträge und 50 Lectionen, welche im Cauje des 
Jahres gehalten worden find, beweiſen die rege Thátig- 
keit deſſelben. Nach Erledigung einer Reihe gejhäft- 
licher Angelegenheiten wurden für den deutſchen Cehrer- 
tag die Herren Reuber, Janke und Florian, für den preufi- 
[en Lehrertag die Herren Meyer und Kröhn außer ben 
reſſenden Borftandsmitgliedern ee gewählt. 
rauf tagte der Lehreremer 


laue Theilnahme 
Vereine. 
Seierabendhaus für die Lehreremeriten zu errichten. 
In den Vorſtand wurden die Kerren Delter und 
Florian wieder gewählt, Kerr r neu ge- 
wählt. Um 3 Uhr Nachmittags verſammelten ſich die 
Jeſtgäſte zu einem Schlußakt. Der Vorſitzende des 
Bureous, Herr Florian, dankte den Anweſenden für 
ihre rege Theilnahme an den Arbeiten und Verhand- 
lungen und ſchloß die Provialverſammlung mit einem 
Hoch auf den Landesherrn. In verſchiedenen Gruppen 
beſuchten hierauf die Fefttheilnehmer einzelne Fabriken 
und andere gewerbliche Einrichtungen. Am erſten Ver- 
fammlungstage war den Verhandlungen ein Feſtmahl 
und ein Kirchenconcert gefolgt. 

JA Stolp, 24. Mai. Die hieſigen Gocialdemohraten 
haben den Schiffbauer Bröder-Stettin als Reichstags 
candidaten für Stolp-Cauenburg aufgeſtellt. — Die zu 
geftern von den Conſervativen, dem Bund der Land- 
wirthe und dem Bauernbund im hieſigen Schützen 
hauſe abgehaltene Wählerverſammlung war etwa drei- 
viertel von Städtern, darunter eine große Anzahl 
Gocialbemokraten, und ein Viertel von Groß- und Klein- 
grundbeſitzern beſucht. Herr Major v. Braunſchweig⸗ 
Wollin ſtellte den conſervativen Candidaten vor und 
foil über die Militärvorlage. Dann gelangte ber 


ocialiſtiſche Candidat zu Wort. Als derſelbe von 
aterlandsloſigkeit ſprach, entſtand ſolche Unruhe in 
der Verſammlung, daß er abtreten mußte, worauf er 
mit ſeinen Benofen das Lohal verlief. Dann ent- 
wickelte der confervative Candidat Kerr Mill fein 
rogramm. Schließlich ſprach Kerr v. Braunſchweig 
ber den „Schandfleck“ des hiefigen Wahlkreiſes, den 
man jetzt auswiſchen müſſe. Nun, die Conſervativen 
find ja bereits fleißig bei der Wäſche. 


Königsberg, 24. Mai. Die lang erſehnte Eifen- 
bahn verbindung zwiſchen Königsberg, Reuhuhren 
und Rauſchen iſt ihrer Verwirklichung einen Schritt 
näher gerücht worden. In der in vergangener Woche 
in Neukuhren ftattgehabten Sitzung des Comités, 
welches ſich die Anlage der Bahn zur Aufgabe gemacht 
hat, wurde der Beſchluß gefaßt, für die Anlage einer 
Verbindung, die, an die Labiauer Bahn anknüpfend, 
über Tannenkrug, Galtgarben, Cumehnen, ſeitwärts 
Pobethen, Neukuhren nach Rauſchen gebaut werden ſoll, 
aus allen Kräften einzutreten. Dem heute zufammen- 
tretenden Areisausfhuß ſoll dieſer Plan zur weiteren 
Erwägung und Eniſchließung unterbreitet werden. — 
In. der heutigen Magiſtratsſitzung wurde Oberlehrer 
Wittrien (bisher am Altſtädtiſchen Gymnaſium) zum 
Director des ſtädtiſchen Realgymnaſiums gewählt. — 

te ungünſtige Entwickelung, die die Königsberger 
Maſchinenfabrik im vorigen Jahre aufzuweiſen hatte, 
wird in dem nunmehr vorliegenden Jahresbericht wie 
folgt bargeftellt: Der Umſatz beläuft ſich auf 1 303 635 

k. gegen 1160000 Mk. im Vorjahr. In den erften 


‚onaten hatte die Geſellſchaft noch mit der Wagen⸗ 
1 en ür die hgl. Artillerie-Werkſtätte in Danzi 
N. Deren Ausführung nach wie vor nur verlust 


bracht : j ae 
ig Gefen di bis einſchließlich September hatte 


icht hinreichend Aufträge, um den 
Tel DME bec Sabrih aufrecht — — zu können. 
eit Okto 6 2 haben fid die Betriebsverháltnifie 
—— gebeſſert. Die Filiale in Kiew iſt aufgelöſt 
* Dem zum kaiſerl. ruſſiſchen Conſul in i 
ernannten Collegien-Affeffor Paul Dieinihom it das 
Exequatur Namens des Reiches ertheilt worden. 
Tilſit, 24. Mal. Der Borftand des hieſigen frei- 
finnigen Wahl- Vereins veröffentlicht in der „Tiiſiter 
Allg. Zig.“ eine von ihm an den Miniſter des Innern 
abgeſandte Beſchwerde gegen die —— des 
Oberpräſidenten, des Regierungsprafidenten, der 
beiden Landräthe und eines Forſtmeiſters an den 
hiefigen Beſprechungen zur Aufftellung eines conferva- 
ven Reichstagscandidaten. Die Beſchwerde erblickt 
darin einen unzuläſſigen Eingriff der höheren Regie- 
rungsbeamten in die Wahlbewegung und bittet den 


: (Poggenpfuhl 
wohnhaft), bei welcher dieſelbe als Aufwärterin unter 
falſchem Namen beſchäftigt war, 40 Mk. und konnte 
ſeit der Zeit nicht ermittelt werden. Geſtern gelang 
es, die S. zu verhaften. Dieſelbe räumte dieſen, 
ſowie noch drei weitere von ihr ausgeführte Dieb- 


undbureau der hónigl. 


fu ‚au: 
nt igkeit trotzen aber jeder 
ie Kranken Gläſer von der nothwendigen Stärke der 


Miniſter, die erwahmen Herren anweiſen zu laſſen, dak 
ſie ſich jedes ferneren Eingriffs zu enthalten hätten. 

* Der Kreis-Bauinſpector, Baurath Kellner in Sau- 
kehmen iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Neuſtettin 
verjeht worden. 

Bromberg, 24. Mai. Die Conſervativen, 
Nationalliberalen und der Bund der Landwirthe 
des Reichstagswahlkreiſes Bromberg haben ſich 
geſtern über einen gemeinſamen Reidstags- 
candidaten für Bromberg geeinigt; die Wahl iſt 
auf den Bromberger Landrath v. Unruh ge- 
fallen, und dieſer hat ſich zur Uebernahme eines 
Mandats bereit erklärt. Wie die nationalliberale 
„Oſtd. Pr.“ hinzufügt, brachten die National- 
liberalen als Candidaten Herrn Landfhafts- 
director Franke-Gondes in Vorſchlag, die beiden 
anderen Gruppen hatten den Auftrag, den Ritter - 
gutsbeſitzer Falkenthal-Slupowo zur Candidatur 
zu empfehlen. Aus den Berichten der Delegirten 
über die Stimmung in den Wählerkreiſen ergab 
ſich, daß die Candidatur Falkenthal nur geringe 
Ausſichten hätte, die deutſchen Wähler ins- 
geſammt auf ſich zu vereinigen. Da andererſeits 
auch für die Candidatur Franke bei den anderen 
Gruppen wenig Stimmung vorhanden war, 
ließen die Nationalliberalen ihren Candidaten 
fallen und brachten die Candidatur v. Unruh in 
Vorſchlag. 


Candwirthſchaftliches. 

mg. Aus Dftpreufen, 24. Mai. Den ſtatiſtiſchen 
Nachrichten des landwirthſchaftlichen Centralvereins 
für Littauen nnd Maſuren entnehmen wir, daß der- 
ſelbe gegenwärtig aus 18 Kreis- und 3weigvereinen 
und 73 Ortsvereinen mit zuſammen 4640 Mitgliedern 
beſteht. Die geſammten Einnahmen des Vereins be- 
trugen im verfloſſenen Jahre 14657 Mk., worin 
4100 Mk. Zuſchüſſe aus Provinzialfonds enthalten find. 
Hierzu kommt eine Staatsbeihilfe von 55850 Mk. Auf 
den im Vereinsbezirk abgehaltenen 7 Pferdeſchauen 
wurden insgejammt prämürt 325 Pferde; die dafür 
ausgeſetzten Geldprämien betrugen 14490 Mk. Die 
Zahl der in Littauen und Maſuren beſtehenden Gtier- 
n er iſt von 69 auf 98 geſtiegen. 

n den drei Lehrcurſen für N wurden im 
ganzen 18 Lehrer, 7 Landwirthe, Gaftwirthe, 
2 Rentner und 1 Seminariſt ausgebildet. Die früher 
in Ragnit und Lyck abgehaltenen Lehrcurſe für Obſt⸗ 
bau mußten im Berichtsjahr aus Mangel an Theil- 
nehmern eingeſtellt werden. 

IPreispflügen.] Das rumäniſche Minifterium des 
Ackerbaues veranſtaltet alljährlich im April oder Mai 
ein Preispflügen und Preiseggen, an dem ſich die 
deutſche Induſtrie für den Bau landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Geräthe mit ſtetig zunehmendem Er- 
olge betheiligt. Im diesjährigen vor kurzem beendeten 

ettbewerbe hat fie nun einen entſchiedenen Sieg er- 
rungen, indem ſie von den 15 zur Vertheilung gelangten 
Preiſen nicht weniger als 13 davon trug und nur 2 an 
die engliſche Concurrenz abgeben mußte, 


Vermiſchtes. 

* [Operative Heilung hochgradiger Kurzſichtig⸗ 
keit.] Der Schutz der Gefahrloſigkeit, welchen die 
hin Wundbehandlung auch der operativen 
Kugenheilkunde gewährleiſtet, hat zur Aufnahme einer 
früher gerade ihrer Gefahren wegen gemiedenen 
Operation geführt: nämlich die Ausführung der ſog. 
Gtaaroperation, d. h. Entfernung der Linſe bei hoch- 
grabiger Kurzſichtigkeit. Dadurch wird die Kurzſichtig⸗ 
keit nämlich um ſo viel der Ene be als die Ae 
Kraft, der Brechzuſtand der Linſe beträgt. Durch die 
Herausnahme der Linſe aus dem Auge wird ein kurz- 
ſichtiges Auge normalſichtig gemacht; bleibt aber ein 
geringer Grad von Kurzſichtigkeit zurück oder entſteht 


auszugleichen. Jene hohen Grade von Kurz- 
Brilenbehandtung, * we 1 


Krümmung nicht vertragen. Solche ſtarken Convex⸗ 
gläſer geftatten den hochgradig Kurzſichtigen allerdings 
die Ausführung irgend einer Arbeit in nächſter Nähe, 
aber ſie machen die Augen für das Sehen über dieſen 
Punkt hinaus unbrauchbar. Die genannte Operation 
iſt alſo nur für dieſe ſchweren Fälle von Kurzſichtigkeit 
beſtimmt und wird dann aber auch nur auf einem 
Auge ausgeführt, damit das unoperirt gebliebene Auge 
mit Hilfe eines Concavglaſes die Naharbeiten leiten 
kann, das operirte Auge aber das Sehen in die Ferne 
übernimmt. Hochgradige Kurzſichtigkeit kommt faſt 
ausſchließlich in der Jugend vor, es iſt ein angeborenes 
Leiden, das ſich beim weiblichen Geſchlecht viel häufiger 
ndet als beim männlichen. Während durch Brillen- 
ehandlung die geringen Grabe der Kurzſichtigkeit 
nur optiſch ausgeglichen werden, wird die hochgradige 
Kurzſichtigkeit durch Entfernung der Linſe unmittelbar 
— Die Operation iſt zuerſt von Dr. Fukala in 
öhmen mit Erfolg unternommen worden. Neuerdings 
berichtet Geh. Rath Profeſſor Dr. Schweigger aus der 
Berliner Univerſitäts-Augenklinik über gleiche Erfolge. 
Er hat die Operation 15 mal gemacht bei Patienten 
im Alter von 9 bis 20 Jahren. In allen dieſen 
Fällen ift ein erheblicher Vortheil für die Gebrauchs- 
cont der Augen erzielt worden. Außer der 
eſſerung der Sehweite wird meiſt zugleich auch eine 
Erhöhung der Sehſchärfe erreicht. die Technik der 
Operation iſt dieſelbe, wie ſie bei der Entfernung des 
Staars jugendlicher Individuen üblich iſt: Spaltung 
der Linſenkapſel (ohne Entfernung der Regenbogen 
aut) und nach der danach eingetretenen Trübung und 
uellung der Linſe Entfernung derſelben. der 
Heilungsverlauf nimmt durchſchnitklich vier Wochen in 
Anſpruch. 

* (Mord und Selbſtmordverſuch.] In der ver- 

floſſenen Nacht hat der Diener Friedrich Kampel am 
Garniſonkirchhof in der Berliner Hajenhaide feine Ge- 
liebte erſchoſſen und ſich dann ſelbſt eine Schußwunde 
beigebracht. Noch lebend wurde er nach einem Kranken- 
hauſe gebracht. Da er noch nicht vernehmungsfähig 
ift, fo hat über die Perſönlichkeit des Mädchens, deren 
Leiche dem Schauhauſe überwieſen worden iſt, nichts 
fefigeftellt werden können. Ebenſo wenig hat der Be- 
weggrund zur That ermitttelt werden können. das 
etwa 20jährige Mädchen hatte zwei Schußwunden in 
der Bruſt. 
* [Gin origineller Gelbfimordcandidat.] Als in 
Hamburg ein junger Maſchinenbauer am letzten Sonn- 
abend-Abend in einem Einruderer den Eimsbütteler 
Canal abwärts ruderte, wurde ihm zugerufen, daß 
etwas weiter abwärts ſoeben ein Mann in den Canal 
hineingeſprungen ſei. 8 ruderte der junge Mann 
der Stelle zu; es gelang ihm, den bereits dem Tode 
nahen Lebensmüden zu erfaſſen und ans Land zu bringen, 
was bei der Kleinheit des Bootes und dem Beſtreben 
des Selbſtmörders, ſich anzuklammern, mit vielen 
Schwierigkeiten und Gefahren verknüpft war. Als 
der junge Sch. dann den Geretteten, einen ziemlich gu ! 
gekleideten, anſcheinend etwa 50 Jahre alten Mann, 
am Lande wieder zur Beſinnung gebracht hatte, 309 
der Gerettete das Portemonnaie und bot ſeinem Retter 
mit bittender Miene 5 Groſchen, welchen Lohn der 
Retter natürlich lachend ausſchlug. Ziemlich durchnäßt 
begab der junge Mann ſich auf den Heimweg, nachdem 
er ſeinen Schützling den Händen von Bekannten über- 
geben, die ihn nach Hauſe brachten. 

* [Reiches Bermädtnift.] Aus Jauer wird berichtet, 
daß der verftorbene Pfarrer Muche laut eröffnetem 
Teſtament der Stadt Jauer 700000 Wk, für die Unter- 
ſtützung von Schülern und Studenten ohne Unterſchied 
der Confeſſion vermacht habe. 

* [Bon dem Erfinder der „kugelſicheren Uniform“ 
Dowe] wird aus Mannheim berichtet: Dieſer Tage 

nd Domes Einrichtung, Möbel, Kleider u. dergl. im 

erſteigerungslokale jwangsweije unter den Kammer 
gekommen. Der Bejiter einer Kleiderhandlung hatte 
für Dowe die Hausmiethe beſtritten und, um wieder 


troffen. 

eine leichte Weitſichtigkeit, fo find dieſe Abnormitäten ERE 

durch Brillen, d. h. ſchwache Concav- eee 
$ 


8 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 7039 56 358 


zu feinem Oelde ju kommen, die Einrichtung verfteigern | Crbfen per Tonne von 1000 Kiloar. weifie Zutter- 

ater Rom.] R Wien 69 eee Pon 1600 Nilogr. rufliche 92 MM. b 
[Ein Räuberftreich bei Nom.] Aus Rom ſchreibt nen onne pon ilogr. r e bez. 

man der „T. Nundſch.“ unter dem 21.: Ein Angriff or 2 50 Kilogr. Gum See- Export) Weizen 


von Briganten auf den von Ronciglione nach Viterbo 
fahrenden Eilpoſtwagen hat in der ganzen Provinz 
Rom große Beſtürzung hervorgerufen, weil man an- 
nimmt, daß er von den berüchtigten Räubern Angiuni 
und Tiburzi, die ſeit einiger Zeit nichts von ſich hatten 
hören laſſen, ins Werk geſetzt iſt. Es iſt bekannt, 
daß trotz der überaus wachſamen Polizei die erwähnten 
Briganten ſeit Jahren auf der Feldflur von Viterbo 
ihr Geſchäft betreiben, ſtets verfolgt, aber noch nie er- 
griffen. Hin und wieder ſtrengt fid die Central- 
ſtelle in Rom beſonders an, ſchickt Cara- 
binieri, Truppen und Geheimpoliziſten zur Ver- 
ſtärkung der Polizei von Viterbo, legt den Räubern 
Schlingen jeder Art, aber ſtets umſonſt. Die Bri- 
ganten verlaſſen ſich vollſtändig auf die Hehlerei der 
Candleute. Sind ſolche Nachrichten aus dem uralten 
Rauberwinkel in der Provinz Rom nichts Neues, fo 
muß es um ſo mehr Befremden erregen, daß auch in 
anderen bisher für völlig ſicher gehaltenen Gegenden 
Italiens das Räuberweſen in erſchreckender Weiſe 
überhand nimmt. So wurde am 17. d. Mts. ein 
überaus frecher Ueberfall auf der Landſtraße ausge- 
führt, die von Faenza (in der Sen, Ravenna) 
nach Modigliana führt. Gegen feds Uhr Abends 
kehrte der reiche Gutsbeſitzer Lorenzo Savelli aus 
Mobialiana in Begleitung feines Sohnes Angelo von 
einem „FJalghera“ genannten Bauerngute, das etwa 
ſieben Kilometer von Faenza entfernt ift, nach Hauſe 
zurück. Als ſie fünf Kilometer zurückgelegt hatten, 
wurden ſie von drei bis an die Zähne bewaffneten 
Kerlen, die ihnen die Doppelflinten entgegenhielten, 
aufgefordert, ſtehen zu bleiben. Die Straßenräuber 
nahmen dem Beſitzer und ſeinem Sohne alles, was ſie 
bei ſich hatten, Geld, Ringe, Uhr u. f. w., und ſchließ. 
lich lud ſich einer von den Gpiefigefellen Herrn Savelli 
Vater auf die Schultern und trug ihn über den Amone 
hinüber auf ein Kornfeld, wo er ihn als Geiſel zurück⸗ 
behielt, während die beiden anderen auf der Landſtraße 
i die Rückkehr des Sohnes warteten. den ſie nach 
Modigliana geſchickt hatten mit dem Auftrage, innerhalb 
einer Stunde mit 50 000 Lire zurückzukehren, widrigen · 
alls Herr Lorenzo um einen Kopf kürzer gemacht würde. 

er Sohn beeilte ſich, zur feſtgeſetzten Zeit zurück- 
ukehren, brachte aber nur 5000 Lire, die von den 

äubern für nicht genügend erklärt wurden. Der 


e. 

Spiritus per 16000 % Liter conting, loco 56 M Gd. 
nicht contingentirt loco 35 bez., Juni-Juli 3512 AM 
Gd., Juli-Auguft 35% MM Gd., per Sept. 361/14 M Gd 

Vorſteberamt der Raufmannidatt. 


Danzig, 25. Mai. 

Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Better: Heiter. Tempe · 
ratur + 16 Gr. R. Wind: SW. 

Weiten. Bon inländiſcher Waare wurde nur eine 
Partie zu unverändertem Preiſe gehandelt. Der Umſatz 
in Tranſitweizen blieb ganz unbedeutend, die Käufer nur 
zu weſentlich billigeren Preiſen kaufen wollten. Beꝛahlt 
wurde für inländiſchen weiß 783 Gr. 154 M. für poln. 
zum Zranfit blauſpitzig 742 Gr. 115 J, hellbunt zer- 
ſchlagen 766 Gr. 127 M. hellbunt 766 Gr. 128 JUL per 
Tonne. Termine: Mai-Juni zum freien Berkehr 153 JU 
Br., 152 JU Gbd., tranfit 129 Al Br., 128 JUL Gd., Juni. 
Juli tranfit 1301/2 JUL bez., Juli-Kuguſt tranfit 131 JU 
Br., 130 JUL Gd. September-Oktober zum freien Verkehr 
1561/2 M Br., 156 JU Gd., traniit 131 M bez., Oktbr.- 
Novbr. tranfit 133 M Br., 132 M Gd. Reaultrungs- 
preis ¡um freien Derhebr 153 AA, tranfit 128 M. 

Roggen in matter Tendenz uud Preiſe etwas niedriger. 
Bezahlt iſt inländiſcher 732, 738, 744 u. 750 Gr. 134. UM. 
747 Gr. 1341/2 JUL, polniiher zum Tranſtt 705 u. 720 Gr. 

7. M, 726, 735 u. 741 Gr. 10612 JUL, ex. Kahn 729 Gr. 
107 M, mit Geruch 697 Gr. 105 %½ JUL. Alles per 714 Or. 
per Tonne. Termine: Mai inländiſch 135 bez. Mai- 
Juni inländiſch 13412 AA bez., unterpoln. 108 Lo, 
107/2 AM Gd., Juni-Juli inland. 134/2 JUL bez., unter- 
poln. 108 M Br., 1071/2 JA Gd., Juli-Auguſt inlländ. 
1351/2 AR bes, unterpolniſch 109 JUL Br., 10 d., 
Septbr.-Oktbr. inländiſch 139 J Br., 138 / JUL Gd. 
unterpoln. 1091/2 M bez., Oktober-November inländiſch 
110 M Br., 1691/2 JU Gd. Regulirungspreis inländiſch 
134 M., unterpolniih 107 M. Gekündigt 100 Tonnen. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbſen poln zum 
Tranſit Futter- 100, 102 M per Tonne bez. — Wicken 

oln. zum Tranſit 92 M per Tonne gehandelt. — 

ferdebohnen poln. zum Tranſit 115, 119 M per 
Tonne bez. — Schweinebohnen polniihe zum Tranfit 
100 JUL per Tonne gehandelt. — Weitenkleie zum Gee- 
export mittel 3,70 M per 50 Kilo bez. — Spiritus 
BE TE Dr Aes Ua Ra 
pco 2, Junt-Juli 2 Juli-Augu 
35½ M Gd., September 36 ¼ JU Gd. 5 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
re a Mai, 
S. v. 


junge Savelli mußte u! ee nah un — — a 55 5 DO. uste 91,70) 9 
d ve en, mehr Geld zu bringen. Na erlau uni-Juli . = rm. Gold- 
see ne a Nan er om Geſellſchaft eines Gept.-Okt. | 164,75) 162,75 Rente GR 2 83,79 
Geſchäſtsfreundes an, der weitere 6000 Lire brachte. Juni 3 ti . 151.20 150,001 ue ave Ob 3 92,10 
Nun erklärten die beiden Rauber ſich für zufrieden- Sept. Okt. 155,00 183.20 2 — = 95,20 
geftellt, riefen ihre Genoſſen aus dem nahe gelegenen afer | “ru. 98.50 98.50 
Kornfelde herbei und ließen die beiden Gavelli und | Mai. Juni. 161.50 162,00} Combarden | 94,60) 45,00 
ihren Geſchäftsfreund nach Modigliana zurückkehren; | Gept.-Okt. 147,70 147,70) Cred.-Actien 172,40; 172,90 
die Räuber zogen ihrerjeits ruhig ihres Weges, ohne Betroleum Pisc.-Com.. 183,20 183,20 
irgendwie beláftigt zu werden, da auf der ganzen per 200 % 18,80! 18 Deutide BR, 157,70| 157,90 
Landſtraße auch nicht ein Candgendarm zu finden war. 13581 ... ‚80 e 1005 vr 
Der ebenen grobe AUF | Bea get 30 3820] enter e, 21328 213718 
y ept.- , arid. kur | 213, 
Schi icht 8 is i. | 38,90) 36,901 Lenden 1 1 210 205 
snachrichten. ai-Juni. 7 ondon tang 120,2 
etersbur 4 725 ie ruſſiſche Kreuzer Quo Sevi 37,80) 37,80) Ruffiihe 5% 
e tee Bue ven. | eee el when ined Seas Beer] | 
Lazareff auf einem Felſen feftgerieth, wird wahrfcein- 3% do. „80 86,701 Bank ....| — = 
ti — or ghee er Bau des Schiffes hatte an Conjots 1 2% 5 — 81.00 86.00 
6 Millionen Rubel gekoſtet. 2 do. 5 3 o. Prior. y 
Riga, 19. Mai. Der norwegiſche Dampfer „Told- 3% 810 86, 0 88.70 Mlav. SD, 110.50 110,50 
inſpector Thue’, am 13. d. nach Collifion mit Eis in Ea Ago 98.20 98, o: Er 68,90 68,80 
der Riga-Buht unweit Nuno gefunken, liegt auf 3 96,50 96,70] Starin A. 75,50 75,50 
25 Faden Waſſer und es ift keine Aus ſicht auf Bergung | do. neue.. 96,501 86,70 Dans. G.-A. | — — 
vorhanden. 3% ital. g. Br. 57,50 57,50 5 Zrk.-Anl.| — | 94,50 
—Rewnorh, 24. Mai. (Tel.) Der Bremer Schnell- Fondsbörſe: ſchwächer. 


Chicago, 23. Mai. Weizen per Mai 71½, per Juli 
73%. Mais per Mai 40%. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Mai 20,65. — Weizen ſchwächte ſich nach 
Gréfinung auf Nachrichten aus Guropa, Zunahme der 
Eingänge und Zunahme der auf dem Ocean ſchwimmenden 
Jufuhren etwas ab, später erholt. Schluß ſtetig. Mais 
ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter erholt. 


relegramme der Danziger Zeitung. 
Fer 1, 25, Mal. Bei der heute fortgeſetzten 


3 1 et ae i i ae königl. preußifchen ia inne 5 A Mi 
Klaſſen⸗-Lotterie fielen Vormittags: 
1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 86 869. lehnen . * Re 


ent von 15000 Mk. auf Nr. 68859 
1 Gewinn von 10 000 Mh. auf Nr. 121 834, 


Solitransports, 
Gtromab: 3 Zraften kiefern Rund- und Kantholz, 
eich. Schwellen und Stäbe, Kirſchenberg-Tubertow, Gold- 
Duske, Dornbuſch. . 
en eich. Balken und F Blancons, 

Chwat, Litewshi-Breft, Janowski, Mentz, Zebrowski, 
Dornbuſch, Iſingsrinne. 

Stromauf: Traft hieferne Balken, v. Kampen 
Holm, Porſch, Haak jun., Schöneberg. 


Meteorologiſche Depeſche vom 25. Mai. 
orgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Damiger Zeitung“. 


86 439. 

32 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 751 9972 
13 309 18 091 31 352 59556 62404 68 043 78 221 
78 834 80 061 90417 105492 108 279 117 138 
122 71 125 122 125 779 133479 136 706 137 077 
145 403 146530 152 285 158 567 158 655 162 883 
163 886 164776 166 526 174 115 183 066. 


32 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 1320 
21570 24 466 25 049 26 920 27 081 34096 42 591 Stationen. | Ar Wind | Wetter. or 
43 154 45 118 47 233 56 680 56 713 65 357 69 609 g 
70347 74668 78361 90 390 92842 105093 | Beimulet | 766 |MEM 2, bedent 13 
106736 122458 127043 141 952 144439 146563 | Aberdeen 738 | WRB 3|molhig 11 
150530 154 394 160 904 167279 173 499, 8 Ele. > 3 — 2 

openha 

Wien, 25. Mai. (W. T.) Die Begründung Stockholm 788 Em Z bebeht 12 
des ordentlichen Erforderniſſes des gemeinfamen | Beſersdurg les. Meise & 
Budgets für das Kriegsminiſterium für Defter- Moskau 17172 SSm 1|balb bed. | 16 
reich-Ungarn führt aus: Die bedeutenden Fort-] Cerdon 2233 3 13 
ſchritte der übrigen Großſtaaten bezüglich der | Helder 763 2 1 halb bed. 14 
Entwickelung und Bermehrung ihrer Gtreit- | pure 3 Dam 3 5 
kräfte legen dem Kriegsminiſterium die Ber- | Swinemünde 158 8 bedeckt 13 |1) 
pflichtung auf, die eigenen Wehreinrichtungen Er a! 787 S8 = De 17 3 
behufs Erzielung eines entſprechenden Rráftever- aris 766 (NW 2 wolkig 15 
hältniffes zu erweitern und zu kräftigen. Das Karlsruhe aes [Mem eben E 
Miniſterium erbittet daher für das nächſte Jahr iesbaden 764 nm 2 wolkig 15 9 
eine Erhöhung der Geldmittel und ftellt für die 4 783 a 2 betet 11 8 
folgenden Jahre eine Steigerung der An- | Berlin ER fone gh bee 18 U 
forderungen in Ausſicht. Obwohl eine Be- | Breslau 7159 E 3 bedeckt 15 
ſchleunigung in dieſer Richtung dringend ge- ne d' Alx E SNS 3 beds | W 
boten fei, folle die Durchführung aus Rückſichten Triest a en 2 


der Erhaltung des finanziellen Gleichgewichtes auf 
mehrere Jahre vertheilt werden. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 25. 


Scala für die Windſtärke; 1 — leiſer Zug, 2 leicht. 
25. Mai. Í 
Weizen loco inl, unverändert, tranfit fiau per Tonne 


3=jhwah, 4 = mähig, 5 = friſch, 6 = ftark, 7 = 
ſteif, 8 = ftürmiih, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 


von 1000 Silogr. = ; 

feinglajig u. weiß 745—7996r.138—159M Br. > Ueberſicht der Witterung. > 
gene, 745—799 Gr. 138—159 ML Br. Begleitet von Gewittererſcheinungen und Regenfällen 
bellbunt 745—7996r.137—158M Br.| 115-154 iſt das barometriihe Minimum, welches geſtern Morgen 
bunt 745—788 Gr. 136—157. M Br.] JU bes | Über Sachſen lag, nordoſtwärts nach der oftpreufiiden 
roth 7 216r. 132—156 JU Br. Küſte fortgeidritten, während das — — 4 ebiet im 
ordinár 713—7666r.127—153M Br Meiten. fic) weiter entwickelt hat. Letzteres ſcheint ſich 


weiter oſtwärts auszubreiten, fo daß demnächſt vor: 
wiegend heitere und trockene Witterung wahrſcheinlick 
iſt. In Deutſchland iſt das Wetter ziemlich trübe und 
die Wärmeverhältniffe nahezu normal, nur im Nord. 


Regulirungspreis bunt lieferbar traniit 745 Gr. 128 M. 
Auf Cision 1158 U. bunt del Mab duni zum freien 
u . - 
Derhehr 153 JM Br., 152 JUL Gd. traniit 1 


Br., 128 JUL Gd., Juni-3uli tranfit 1 r., | often liegt die Temperatur erheblich über dem Mittel: 

129 More per Zuli-Augüſt tranfit 131 M Br., | werihe. Am Nordfuße der Alpen 91 vielfach Regen ge 

130 M Gd., per S nit aren allen, zu Bamberg 24 Dim. In Oftdeutidland 88525 
„ tra 


Verkehr 15612 JUL Br., 156 M G 
ber. vod ele Movember tranfit 133 M Br., 132 


d. 2 
Roggen loco matter, per Tonne von 1000 Kiloer. 
e 307 M, 


ch die Nachmittagstemperaturen geftern bis zu ra 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


tranfit 105% rae tee ale = 

egulirun reis 714 Gr., lieierbar inländiſch 134 M. 2 S A Therm. Wind und Wetter. 

unterpolniſch 107 E | RIG] mm | Celiius. 

u anger Pd be int. 2 beto 1 7 

Alan 2 Cd. umlerpomt 25 756,2 1 GCM., flau; bewölkt. 
ah M. Gd. 22 756,9 | 213 | WEM. lebhaft; bemölkt. 


per Juni-Juli inländiſch 1341/2 
ez, unterpoln. 108 JM Br., 1071/2 6d., 
per Juli-Auguít inland. 13512 M. bez., unterpoln. 
109 M Br., 108 M Gd., per Gept.-Oktbr. inland. 
139 JUL Br., 1381/2 JA Gd., unterpoln. 1091/2 JUL betr 
ba eder unterpoln. 110 M Br., 109½ 


le 


* 


A 


a e glücklich a 


Beilage zu Nr. 20141 Der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 25. Mai 1893. 


Danzig, 25. Mai. 

* [Berbot.] Der Herr Oberpráfident hat mit 
Zuſtimmung des Provinzialrathes für den Um- 
fang des Gtabthreifes Danzig und der Landkreiſe 
Danziger Höhe, Danziger Niederung, Dirſchau, 
Marienburg, Thorn, Kulm, Graudenz und Schwetz 
das Auflafien ausländiſcher Brieftauben ver- 
boten. 

* [Danziger Jerien-Colonien.] Das hieſige 
Comité für Einrichtung von Ferien-Colonien und 
Badefahrten für kränkliche Schulkinder trat geſtern 
Nachmittag wieder zu einer Sitzung unter Vorſitz 
des Hrn. Geh. Commerzienrath Gibſone zuſammen. 
In derſelben wurde zunächſt folgender von Hrn. 
Schulrath Dr. Damus vorgetragener Jahresbericht 
pro 1892 feſtgeſtellt: 

„Nachdem wir in unſerem vorigen Jahresbericht 
einen Rückblick auf eine zehnjährige Thätigkeit 


unſeres Comités für Ferien-Colonien ꝛc. werfen 


konnten, der von den erfreulichen Refultaten, 
vor allem aber auch von der regen mildthätigen 
Betheiligung der Danziger Bürgerſchaft an unſerem 
guten Werke Zeugniß ablegte, ſind wir auch in 
dem erſten Jahre des neuen Jahrzehnts wieder in 
den Stand geſetzt worden, in den nun ſchon durch 
die Erfahrung bewährten Formen für die einer 
beſonderen Erholung und Kräftigung bedürftige 
Schuljugend zu ſorgen. 

„Es find auch im Sommer 1892 unter den- 
ſelben Führern und Führerinnen wie im Vor- 
jahre zwei Colonien von je 20 Mädchen nach 
Carthaus, eine von 30 Mädchen nach Paſewark, 
eine Colonie von 20 Knaben nach Junkeracker 
und eine ſolche von 19 nach Babenthal entſendet. 
Bon den Carthäuſer Colonien war die eine im 
Orte ſelbſt, die zweite an dem bewaldeten Gpit- 
berg einquartiert. Für die Unterbringung und 
die Verpflegung dieſer beiden Colonien hat Herr 
Buchhändler Ehlers in Carthaus auch in dieſem 


Jahre wieder ſo freundlich ſich bemüht, daß wir 


ihn dafür auch an dieſer Stelle unſeres herzlichen 
Dankes verfidern. 

„An den regelmäßigen Badefahrten während 
des Monats Juli nach der Weſterplatte und an 
dem Zrühſtücksempfange dort nahmen 132 Mädchen 
und 104 Knaben Theil. 

„Das Wetter war den kleinen Coloniſten faſt den 
ganzen Juli hindurch günſtig, ſo daß dieſelben 
ſich — wenige Regentage ausgenommen — ſtets 
im Walde und am Strande tummeln konnten. 
Die Verpflegung war in allen Colonien zufrieden- 
ſtellend. Deshalb war ſchon nach den erſten 
Wochen des Serienaujenthalts an dem ganzen 
Ausjehen, beſonders an der friſchen Geſichtsfarbe 
und den behenden Bewegungen der Kinder die 
zünſtige Wirkung dieſer Erholung zu bemerken. 

„Da es ſich bei dieſer Sommerpflege im mejent- 
lichen nicht um die Heilung von Krankheiten 
handelt, ſondern nur um eine Hebung des 
Allgemeinbefindens, die durch gute Pflege, viel 
Bewegung im Freien, bei einer Anzahl von 
Kindern auch durch das Seebad erzielt wird, ſo 
gehen die Ergebniſſe der Sommerpflege am 
iheriten und 
ausnahmslos 

Deshalb ſind, 


Weiſe faſt 
Gewichtszunahme iſt, hervor. 


auch in den früheren Jahren, die Kinder ſämmt⸗ 
lich vor und nach dem Aufenthalt in den Ferien- 


colonien gewogen worden. ar 
„Ohne Einwirkung auf das n ift 
die Pflege in der Colonie nur bei 7 Kindern, 
4 Knaben und 3 Mädchen, geweſen, die übrigen 
weiſen eine Zunahme von 0,5—4,5 Kilogr. auf, 
die große Mehrzahl eine ſolche von 1,5—2,5 Kilogr. 
Doch verhalten ſich dabei Anaben und Mädchen 
nicht gleich, vielmehr iſt die Zunahme bei den 
letzteren eine ſtärzere. Bei den Knaben ſchließt 
fie überhaupt mit 3 Kilogr. ab, während 10 
Mädchen um 3,5 —4,5 Kilogr. zugenommen haben. 
Der Durchſchnitt der Zunahme der Mädchen be- 
trägt 2,08 Kilogr., der Knaben 1,33 Kilogr. Am 
günſtigſten ſteht diesmal die Colonie Carthaus- 
Spitzberg mit einer Durchſchnittszunahme von 
2,47 Kilogr., während ſchon die unter ähnlichen 
Berhalinifjen ſtehende andere Colonie Carthaus 
nur einen Durchſchnitt von 1,8 Kilogr. aufweiſt. 
„Der Koſtenabſchluß war kein günſtiger. Ob- 
wohl wir unſere Ausgaben nicht vermehrt 
haben, ſondern uns in den Grenzen der früheren 
Jahre zu halten ſuchten und darum auch dem 
ſehr nahe liegenden Wunſche, mindeſten noch 


y Die grofje Berliner Kunſt- 
Ausſtellung. 


Selbſt der Ehren- oder Repräſentationsſaal 
bietet in dieſem Jahre nicht viel des Hervorragen- 
ben. Die beiden Kaiſerporträts, das eine von 
Ferdinand Keller, das andere von Vilma 
Parlaghy, laſſen viel zu wünſchen übrig. Kellers 
Kaiſerporträt zeigt zwar nicht die Mängel in der 
Zeichnung und Modellirung des Parlaghn’ihen 
Bildniſſes, die hier bei der ſchärferen Oberlicht- 
beleuchtung noch frappanter zu Tage treten, als 
im Salon Schulte, aber Kellers Kaiſerfigur 
fehlt die eingehende Charakteriftik, jede feine 
Behandlung des Kopfes. Die Umgebung mit ihrer 
Pracht und ihrem Pomp iſt coloriſtiſch vorzüglich. 

Es iſt ein echtes Repräſentationsbild für einen 
Prunkjaal, aber ohne inneren Werth. Ein anderes 
e Porträt iſt das des Grafen Harrach. 

5 ſtellt einen Geiſtlichen im ſchwarzen Geſellſchafts⸗ 
anzuge dar. In den vortrefflich gemalten Känden 
oe er die Bibel. Das Ideal der Hellmalerei im 
1 en und geſunden Sinn hat Graf Harrach in 
; — Porträt zu erreichen gewußt. Bon Her- 
Schw om Großherzogin von Mecklenburg- 

17 rin ſagte ich Ihnen bereits, daß ſie nichts 
mit bes Meifters früheren Arbeiten gemein hat. 
Das Bild ift coloriſtiſch nicht nur unvollkommen, 
nares geradezu unverſtändlich, eine lebloſe Arbeit, 

ie am wenigſten befriedigende wohl, die aus 
Herkommers Atelier hervorgegangen iſt. Auch 
das Porträt des Herzogs von Mecklenburg- 
Schwerin von Fritz Paulſen tit weniger gut, wie 
die früheren Arbeiten des Künſtlers. Das Bis. 
marck-Porträt — mit Schlapphut und Stock — 
iſt keines der Beſten der bekannten Serie von 

ismarckporträts von Lenbach. die Art der 
Auffaſſung in dieſen Bildern ift fo ſehr die 
gleiche, daß ſie, wenn ſie nicht neben einander 
ſtehen, kaum zu unterſcheiden find. der ſonſt 


überſichtlichſten aus ‚einer Jeſt.“ 
wie 


eine ſechste Colonie auszuſenden, nicht Rechnung 
tragen konnten, brachte doch das Sinken der Ein- 
nahmen einen Fehlbetrag von 797,21 Mk. hervor, den 
wir aus den Beſtänden der früheren Jahre 
decken mußten. Ueber Einnahmen und Aus- 
gaben giebt das dem Bericht beiliegende Auf- 
geſtell Auskunft. Es folgt demfelben ein Ver- 
zeichniß der 1892 geleiſteten Beiträge. 

„Wir danken den königlichen und Provinzial- 
behörden für ihr wohlwollendes Entgegenkommen 
in Bezug auf unentgeltliche Hergabe von Lager- 
gegenſtänden, dem Magiſtrat für die Bewilligung 
von 1000 Mk. aus dem Fonds der Abegg- 
ſtiftung, dem ſtets bereiten Männergeſangverein 
für ſein treffliches Concert auf der Weſterplatte, 
den Zeitungsredactionen, die uns weſentliche Er- 
leichterung gewährt und unſere Sammlungen 


gefördert haben, der Geſellſchaft „Weichſel“ für 


die Gewährung von Fahrkarten und ſonſtigen 
Ermäßigungen bei den Badefahrten, den Kerren 
Habermann, welche den Heraus- und den Rück- 
transport unſerer Zerienkinder gütigſt unent- 
geltlich übernommen, und allen, welche durch 
eine Spende unſere Zwecke gefördert haben. 


„Wenn wir auch wohl einſehen, wie ſehr die 


Mildthätigkeit unſerer Mitbürger bereits in An- 
ſpruch genommen wird, ſo kommen wir doch 
mit der ebenſo dringenden wie herzlichen Bitte, 
uns bei dieſem Werke der Nächſtenliebe nicht im 
Stiche zu laſſen und es uns möglich zu machen, 
daß wir auch in dieſem Jahre die Sommerpflege 
armer kränklicher Kinder wenigſtens in dem bis- 
herigen Umfange aufrecht erhalten.“ 

Wenngleich im vorigen Sommer die Einnahmen 
nicht ausgereicht haben, um die nothwendigſten 
Aufwendungen für die Wiederherſtellung refp. 
Erholung der zahlreichen krännklichen und 
ſchwächlichen Schulkinder zu decken, ſo daß dem 
in früheren Jahren, wo die Beiträge reichlicher 
loſſen, angeſammelten kleinen Beftande ein Zu- 
chuß von rund 800 Mk. entnommen werden 
mußte, hielt das Comité es doch für ein dringen- 
des Bedürfniß, daß keine Beſchränkung in der 
Zahl und Beſchichung der Colonien und Bade- 
fahrten eintrete. das Comité hofft, daß der 
wenngleich oft in Anſpruch genommene, doch 
ſtets bewährte Wohlthätigkeitsſinn der hieſigen 
Bürgerſchaft dies ermöglichen wird, und beſchloß 
die Wiedereinrichtung der vorjährigen Colonien, 
fo weit nicht örtliche Aenderungen nothwendig 
werden. : 

Beitrage fur die Ferien-Colonien erbitten 


5 zu boliteinifher loco neuer 165 
rufſiſcher loco felt, 


8 loco 5,00 
Regendrohen 


Schweinemarkt abgehalten werden. — Ein in einer 
hieſigen Zleifcherei wüthend gewordener Ochſe, der 
in einen Nachbargarten gelaufen war und Unheil an- 
zurichten drohte, konnte nur dadurch unſchädlich ge- 
macht werden, daß man ihn durch einen Büchſenſchuß 
niederſtreckte. 

K. Thorn, 24. Mai. Das erſte diesjährige Ge- 
witter iſt heute Mittag über unſere Gegend nieder- 
gegangen. Mit demſelben war ein warmer Regen 
verbunden, welcher einige Stunden angehalten hat. 
Für die Vegetation iſt dieſer Regen von großem 
Nutzen. Für manche Felder dürfte Ausſicht vorhanden 
ſein, daß ſich die Winterſaaten noch erholen werden. 
Es iſt dies namentlich beim Roggen zu wünſchen, der 
auf der Höhe unter dem anhaltenden Froſt gelitten 
hat, während die Roggenfaaten in der Niederung 
günſtiges Wachsthum zeigen. Die Bewohner der Nie- 
derung bedauern, daß ſie nicht ihre pope Felder 
mit Roggen beackert haben. — Für 1892/93 waren die 
höchſten Steuerzahler zur Einkommenſteuer ſowohl 
im Kreiſe wie in der Stadt Thorn mit 1200 Wk. her- 
angezogen. die diesjährige Einſchätzung ergiebt in der 
Stadt als höchſten Steuerſatz den Betrag von 1760 Mk., 
im Kreiſe den Höchſtbetrag von 1280 Mk. Was die 
Einſchätzung zur Gewerbeſteuer anbetrifft, möchten 
wir folgendes Beiſpiel anführen: die Zuckerfabrik in 
Kulmſee war für das Jahr 1892/93 mit 700 Mk. zur 
Gewerbeſteuer veranlagt, für das laufende Rechnungs- 
jahr hat die Fabrik an Gewerbeſteuer 3692 Mk. zu 
entrichten. — Um den Bau der Eiſenbahn Thorn- 
Waldau-Leibitſch bewerben ſich bereits mehrere Ge- 
ſellſchaften. Es ſteht mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß 
dieſe Bahn in abſehbarer Zeit erbaut werden wird. 

88 — 5 4, Mai. Als heute am Nachmittag 
ein mit Stroh hoch beladener, der Militärverwaltung 
gehöriger Wagen aus der Bahnhofſtraße in die 
Goldaper Straße fuhr, glitt ein Theil des Strohs vom 
Wagen. Die Pferde wurden dadurch etwas ſcheu und 
rannten eiligſt vorwärts. Ein Ulan, der oben auf 
dem Stroh ſaß, konnte ſich nicht länger halten und 
ſtürzte ſo unglüchlich auf die Straße, daß er auf der 
Stelle verſtarb. Ein anderer, der auf dem Pferde 
ſaß, kam mit geringeren Verletzungen davon. — Ein 
brutaler Raubanfall wurde, wie man uns mittheilt, 
geſtern Abend etwa zwiſchen 9 und 10 Uhr auf der 
Chauſſee zwiſchen Groß und Klein Bubainen gegen den 
Klempner H. von hier verübt. Derjelbe wurde dort 
von zwei unbekannten Männern angefallen und der- 
artig mit Stöcken bearbeitet, daß er bald kraftlos 
niederſank. Auf ſeine Bitte, ihm doch wenigſtens das 
Leben zu laſſen, da er Frau und Kinder habe, ließen 
die Unhotde von ihm ab. H. blieb bewußtlos liegen. 
Als er nach einiger Zeit wieder zu ſich kam, fand er 
zu ſeinem Entſetzen, daß die Unmenſchen ihm nicht nur 
das Portemonnaie mit etwa 10 Mk. Inhalt, ſondern 
auch ſämmtliche Kleider bis auf das Hemde geraubt 

atten. In dieſem jammervollen Zuſtande langte 9. 
achts hier an. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


amburg, 24. Mai. Getreidemarkt. Wetzen loco 
—168. Roggen 
1 loco neuer 155—157, 

Tranſito 122. — Hafer ruhig. — 
Nüböl (unverzollt) unveränd,, loco 51, 


loco ruhig, 


Gerſte ruhig. — 
> felt, Umſatz 


r. ee 
. — Deiroleum loco ſtill, Standard white 
Er per Auguſt-Deibr. 5,00 Br. — Wetter: 


3 | A, Mai. Kaffee. (Gchluhbericht.) Good 
Brinsk, Neuhof, Kienheide, Klonowo, Eichh ren : > 
Rehberg: sux Dbeviérfterei Ruda gehören die n 
bezirk 1 ; Brinsh, Neumelt, Gorjno, | Hamburg, 24. Mai, 3udtermarht, (Gálufberidt,) | 
Bucikowo, Borrek und Dlugimoft; die Oberför ret | Riibenrobzudrer 1. Product Bafis 88% Rendement 
Soften umfaßt die een lla ck „ Glupp, | neue Ufance, f. a. B. Hamburg per Mal 1830, per 
Kelpin, Erlengrund, often, Tilli und Weißenburg; zum 18,724/2, per Geptbr. 17,07, ver Ohtbr. 14,67. 


der Poftagentur 
poften der Züge 21, 
lan der 


* verted e im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden: 1) Ein Trennſtüch von Mauſegaſſe 
Nr. 6 von der Kandelsgeſellſchaft F. Böhm und Co. an 
den Kaufmann Jacob Löwenſtein für 19 900 Mark; 
2) das zur Zwangsverſteigerung gekommene, den 
entier Patzke'ſchen Eheleuten gehörige Grundftück 
Hinter Adlers Brauhaus Nr. 8 an den Glaſermeiſter 
Meller hier und den Fleiſchermeiſter Heinrich Kaſuſchke 
in Dirſchau für das Meiſtgebot von 6600 Mark, 
— . ' 


Aus der Provinz. 


L. Carthaus, 24. Mai. Mit Genehmigung des Pro- 
vinzialrathes der Provinz Weſtpreußen wird hierſelbſt 
am 12. Juli d. J. ein außerordenilicher Bieh- und 


ESL 
fo ſehr individualifirende |Cenba at eine 
Bismarckſchablone conftruirt. de 15 ia ie 
wie das in der heurigen Ausſtellung geſchaffen. 

Das Hauptintereſſe der diesjährigen Ausftellung 
dreht fic) um die Bilder der Geceffioniften. Die 
eine Partei iſt entſetzt, die andere entzückt über 
dieſe Producte einer ungezügelten Phantaſie. 
„Intereſſant“ find fie jedoch beiden Richtungen. 


Es iſt ja auch fo tolles Zeug zuſammengemalt. 


Der Natur wird vollſtändig Kohn geſprochen. 
Der Impreſſioniſt beklert die Leinwand und 
wartet den Effect auf das Publikum ab. Und 
das Publikum mit ſeiner krankhaften Sucht nach 
Neuem, fängt an Wohlgefallen an dieſen „abſonder⸗ 
lichen Kunſtſchöpfungen“ zu finden. Es iſt einmal 
Modeſache geworden. Da mehren ſich die Anhänger 
von Tag zu Tag. Wer will unmodern ſein, wer 
will das nicht verſtehen, und nicht „den tiefen 
Sinn“ in dieſen Bildern erkennen? Es ſind nur 
noch die ſelbſtändigen Leute, die ihr eigenes 
Kunſtideal haben; wenig genug giebt es deren 
leider. In den drei letzten Sälen, dem großen 
Mittelſaal und den beiden nebenliegenden Räumen 
haben die Münchener Seceſſioniſten ihr Lager 
aufgeſchlagen mit ſammt ihren franzöſiſchen 
Freunden von derſelben Farbe. da iſt der 
Pariſer Maler Harrijon. Er hat zwei Studien 
oder Gemälde dort. Zwei nackte Körper, die 
vor einem grünen mit blauen Bäumen einge- 
faßten Teich ſtehen. die Körper ſind vorzüglich 
gezeichnet, beſonders der männliche. Aber 
weshalb uns beide Menſchen den vollen 
Rücken zukehren, iſt nicht recht verſtändlich. Das 
Landſchaftliche hat einen tiefen tintigen Ton. 
Neben den Bildern des Franjofen hängt eine 
gute Waldſtudie. Ein Jörſter im Morgennebel 
beobachtet ein nicht recht erkennbares Thier. Der 
Maler Langhammer nennt dieſes Bild im Katalog 
„das Eichkatz'l“. Die nebelige kalte Morgen- 
ſtimmung iſt vorzüglich wiedergegeben. Struck, 
einer der Hauptſtützen der Impreſſioniſten, der 


Bremen, 24. Mai. Raff. Petroleum. (Schluß - 
bericht.) Fafsollfrei. Geſchäftslos. Coco 4,85 Br. 
_ Havre, 24, Mai. Kaffee. Good average Santos per 


Mai 91,00, per Geptbr. 91,50, per Dezember 91,50. 


ovbr. 17,35. Re 
‚50, per Novbr. 1560. 


er Juli 
16,00, per Juli 16,05 


Frankfurt a. M., 24, Mai. Effecten-Societat. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit - Actien 2761/4, Combarden 82½, 
ungariſche Gold - Rente 95,30, Gotthardbahn 157,30, 
Disconto-Commandit 183,70, Dresdener Bank 143,70, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 139,50, Bochumer Gußſtahl 
119,20, Dortmunder Union Gt.-Br. —, Gelſenkirchen 
136,20, niece 123,80, Hibernia —, Laurahütte 
101,90, 3 ortugieſen 22,50, 1 Mittelmeer- 
bahn 1 , Ihmeiser Centralbahn 1 O, icmeizer 
Nordoftbahn 110,20, ſchweizer Union 74,50, ſchweizer 
Simplonbahn 56 40. — Ruhig. 

Wien, 24. Mai, (Schluß-Courſe.) Defterr. 4/s% Bapier- 
rente 97,65, do, o. —, do, Gilberrente 97,35, 
do. Goldrente ala 4% ungar. Golbrente 115,00,5 % 


do, Bapierr. —, er Coofe 147,50, Anglo-Auſt. 
150,25, Pänderbank 252,60, 47 99 2,85, Union- 
bank 252,50, ungar. Ereditact, 387,75, Wiener Bank- 


den Beſuchern der „internationalen Ausftellung” 
noch durch das Bild des Lucifer, einer dunkeln 
Geſtalt mit gelblich grün leuchtenden Augen, 
im Gedächtniß ſein dürfte, hat dieſes Mal 
mehrere Arbeiten eingeſendet. die eine 
ſtellt einen Satyr, eine Nymphe verfolgend, 
dar. Ein dunkelbrauner bocsbeiniger Satyr 
haſtet über einen gelben Streifen hinter einer 
blau-weißen Nymphe her. Der Hintergrund des 
Bildes iſt ein blauer Anſtrich. Der gelbe Streifen 
foll der Dünenfand, der blaue das Meer dar- 
ſtellen. Schräg gegenüber hängt ein zweites Bild 
deſſelben Malers. Aus dem Waſſer erhebt fic 
ein Meerweib. Der menſchliche Leib endet in 
einen Fiſchſchwanz, der in allen möglichen Farben 
ſchillert. Das iſt ein Flimmern von Flecken und 
Strichen. Die ganze Palette tft für dieſen Meer- 
weiberſchwanz zu Hilfe gerufen. Zitronengelbes 


Haar und ein abſcheuliches ſpitzes Geſicht 
vollenden das verlockende Weſen. Bor ihm 
auf dem Sande liegt lang ausgeſtrecht 


ein nackter Mann. Im Kintergrund wieder ein 
blauer Streifen, er ſoll das Meer bedeuten. 
Dann Adam und Eva unter dem Apfelbaum — 
natürlich fehlt die Schlange nicht — in der Manier 
alter Gemälde aus dem 16. Jahrhundert gehalten; 
ferner eine Areujigung Chriſti, an der es über- 
haupt in dieſem Jahre nicht fehlt. Es ſcheint den 
Geceffioniften eine befonders lockende Aufgabe 
zu fein, die Leiden des Erlöſers in recht anſchaulich 
grober Weiſe uns vor die Augen zu führen. 
Peter Behrens in München ſucht feine Stoffe nicht 
in der Welt des Schönen, „Gegen Morgen“ nennt 
er einen bei ſeinem Glaſe Branntwein ſitzenden 
Mann. Ein dunkelbrauner Tiſch in einem 
dunkelbraunen Gemach, durch deſſen dunkel- 
blaue Scheibe das lrübe Morgenlicht ſcheint. 
Der Mann hat den Kopf auf den Tiſch gelegt, 
als ob ihm fo elend geworden fei, wie dem Be- 
ſchauer, der ſich unvorſichtig ein wenig länger in 
das Werk des Herrn Behrens vertieft hat. Inu 


Elbethalbahn 234,75, Galisier 217,75, Ferd. Nordbahn 
5,00, Franzoſen 306,06, Temberg-Ciern. 255,50, Com- 
bard. 97,75, Nordweſtb. 214,75, Pardubitzer 197,50, 
Alp.-Mont.-Act. 52,90, Tabahactien 183,00, Amítero. 
Wechiel 101,85, Deutſche Plätze 60,30, Condoner Wechſel 
123,70, DBariier Wechſel 48.98, Napoleons 9,81, 
Diarknoten 60,30, Ruff. Banknoten 1,28 ¼, Gilbercoup. 
00, Bulgar. Anl. 112,90, öſterr. Kronenrente 96,15, 
ungar. Aronenrente 94,25. 
- Amfterdam, 24. Mai. Getreidemarkt. 2 15 per 
Mai 182, per Novbr. 186. Roggen per Mai 153, per 
Oktober 143. 4 
Antwerpen, 24, Mai. Betroleummarkt. (Schiußbericht.) 
Ja 12 Zum = taco, tiie be. und 1 Ri 
ai 4 Br., per Juni a Br., per Geptbr.. 
Dezember 12¼ Br. Zeit. 


Paris, 24. Mai. Getreidemarht. (Schlußbericht.) Weizer 
felt, per Mai 21,60, per Juni 21,60, per Juli- 
Auguft 22,10, per Geptbr.-Dejember 22,60. — Roggen 
ruhig, per Mai 14,60, per Geptbr.-Dezbr. 15,70. — 
Diebl feit, per Mai 46,70, per Juni 47,00. per 
Juli-Auguít 47,50, per Sept.-Dezbr. 49,10. — Riibsl 


uhig, per Mai 59,25, per Jun y Juli- 
Kuguſt 60,25, per Sept.-Deibr. 61,75. — Spiritus 
träge, per Mai 47,00, per 47,00, per Juli- 


y 7 n 
Auguſt 46,75, per Geptember-Desember 42,75. Wetter: 
Bedeckt. 


Baris, 24, Mai. (Schluß courſe.) 3% amortifir. Rente 

, All 9 del 
, . olor, —, * i 

95,65, fim 18 0 68,40, 4% are 880 —. 

e 


—, Banque ottomane 59 
foncier 963,00, Credit 
6 Zinto- 


London, 24. Mai. (Gchlukcourie,) 2½ Engl. Coniots 
98%, 4 Br. X Confots 1061/2, 57 italien. Rente 913/s, 
Combarben 9, conf. Ruff 1 
99, convert. Türken 21/8. 
ö ſterr. 


Ottomanban 
De 


In die Bank floſſen 405 000 Eſtr. 


London, 24, Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt ruhig, Preiſe unverändert, feiner auſtraliſcher 
Bar 24 neuer: Ruſſiſcher Hafer eher thätiger, 

egendrohend. { z 

London, 24. Mai. An der Küſte 14 Weisentadungen 
angeboten. — Wetter: Regendrohend. 

Glasgow, 24. Mai. Robeifen. (Schluß.) Wired 
numbres warrants 40 sh. 4 d. 


‘ ñ Cake-Ghore- 
Dtihigan-Goutb-Actien 1221/2, Couisville u. Mafbville- 
Act. 678, Newn. Cake- Crie- u. Weſtern-Actien 18, 
Temo. Central- u. Hudion-River-Act. 1021/14. Northern- 
Bacific-Breferred-Aci. 361/s, Rorfolk- u. MWeitern-Bre- 
ferred-Actien 28. Atchinſon Topeka und Santa Fe- 
Actien 25%, Unton-Bacific-Actien 3011. Denver- u. Rio- 
Grand-Breferred-Actien 48½. Silber Bullion 82!/2,— 
Baumwolle in Newpork 7/1, do. in New-Orteans 73/3 
Raffinirt. Betroleum Standard white in Nempork 5,15, 
do, Standard white in Philadelphia: 5,10 Gd., 
rohes Petroleum in Jewnork 5,00, do. Pipeline 
Certificates per Juni 58/2. Stetig. — Schmalz 
loco 10,95, do. (Robe und Brothers) 11,20. — Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3%. Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 16%, low ord. per Juni 15,65, per 
Auguſt 15,35. ; : 

Newyork, 24. Mai. Wechiet auf Condon i. G. 4,85, 
Rother Weiten loco 0,771/8, per Mai 0,76, per 
Juli 0,788, per Auguſt 0,791/2. — Mehl loco 2,60. — 
Mais 50. — Fracht 13/1. — Zucker 3/8. 


Danziger Mehlnotirungen vom 25. Mai. 


Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 15,50 Ji — 

tra juperfine Nr. 000 13,50 M — Guperfine Nr. 00 

11,50 W— Fine Nr. 1 9,50 M — Fine Nr. 2 8,00 JM 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 JUL. 

Roggenmeht per 50 Silogr. Extra juperfine Nr. 00 

Superfine Nr. 0 11,80 U — Miſchung Nr. 0 

JU — Fine Nr. 1 9,20 M — Fine Nr. 2 


und 1 10,80 


VIO IIA EIERN FOIE AMES (280 DET A *’ ů ‚⁰» * PS 
der etwas ſüßlichen Manier der Franzoſen, wie 
ſie uns vor einigen Jahren vorgeführt wurde, iſt 
Dubufes „Grille“ gemalt ein decoratives 
Gemälde für einen Wintergarten. Eine nackte 
Frauengeftalt — der Fleiſchton iſt warm und 
lebendig — fteht auf einem weißen Bärenfell. 
Bor ihr liegen ein paar lichtblaue Pantoffelchen 
und ſteht ein großer japaniſcher Famer. Hinter 
dieſer „Grille“ wächſt aus dem Bärenfell ein 
Frühlingsreis mit roſa Blüthen. Was ſich Kerr 
Dubufe bei dieſem Arrangement gedacht hat, 
wird wohl ewig fein Geheimniß bleiben. 
Ein ſchönes und bedeutendes Bild enthält dieſer 
Saal aber doch. Es iſt das Ameling'ſche Koloſſal⸗ 
Gemälde: „Letzte Revue des Todes“ über die im 
Kriege von 1870 Gefallenen. Hat die Idee auch 
viel Derwandtes mit dem Spangen'ſchen be- 
rühmten Bild „Der Zug des Todes“, ſo iſt doch 
in der Compoſition und in der ganzen Art der 
Darſtellung und Auffaſſung wenig Gemeinſames 
mit dem Spangenberg'ſchen Werk zu finden. Auf 
einem weiten hügeligen Schlachtfeld hält auf einem 
grauen Pferde der Tod, neben ihm, ebenfalls 
hoch zu Roß, zwei ſchattenhafte Geſtalten, Hunger 
und Elend. Vorüber zieht die Schaar der Ge- 
fallenen und derer in der Noth des 
Krieges Umgekommenen. Die Offiziere und 
die Soldaten, die barmherzigen Schweſtern 
und alle, die durch den Krieg umgekommen ſind. 
Ein ſchwer Verwundeter, der dem Tode verfallen 
ſcheint, will mit der letzten Anſtrengung ſeiner 
Kraft ſich fortſchleppen. Voll ſtarren Entſetzens 
blickt ſein Auge auf die Kunderte, die an ihm 
vorüberſchreiten, Freund und Feind. Auf allen 
Geſichtern liegt tiefer Ernſt und eine erhabene 
Ruhe. Die Gruppen find vorzüglich gezeichnet. 
Bei manchem der Gefallenen ſcheint mir Porträt- 
ähnlichkeit zu ſein. Das feine graue Licht dämpft 
die grellen Farben der Uniformen zu harmoniſch 
zuſammengehenden Halbtönen. Sicher gehört dies 
den beſten Gemälden der Ausſtellung. 


7,60 M — 8 8,40 M — Mehlabfall oder J 152,25 U, Er by 48,50— g von Jahr zu Jahr ftei nden in einem 
La warzmehl 5,80 Mais loco 11 6 a Mal 110,0 11 8 a ae Tal n 1 sitas mit ge “ten Wehe i . Bow. 2 63 500 Kar. Weizen, 55 250 
A 4.0 br ia Allogr. Meisenhleie 1,60 u — Roggen- per. A ats Pe Bunt ule i 5 a Zimmern bi billige und gute Uñterhúnft, Anmeldungen e Im 
ihleie Y li-Au 75—1 JUL, per — it. 
Sraupen per 50 liege Berlaraupe 18,50 JU — Feine | 114,50 MM, per Oktbr.-Novbr. — z Pd as Gerite toco find direct dorthin zu rien. amshi, Gold, Debrin n Niet. Nong. 
mittel 16,00 M — Mittel 14,00 JU — Ordinäre * 123—175 M. — Rartoffelment per Mai 18,75 M Gd. 5 = R do,, do, do., 102309 Rar. Weizen. 
Grünen per 50 “Blogs are 2 e 14,00 =|— Dro ene Kartoffelſtärke per Mai 18,75 M Gd. — Schiffsliſte. Eier, Mi Kleiſt. Niessawa, Aulm, 50000 Sar. Feldſt. 
fede dd Nr. 1 15,00 gr 3.50 M. V. 3 toes Su Kartoffelſtarne per Mai — Al. — Grbfen euf smaller 24. Mai. Wind: OS Feld, Kuzni — Wioclawek, Danzig, 79050 Rar 
= eae 18.80 f. loco Futterwaare 138—150 M. Rohmaare 152—200 l. > sieh 3 ai. Win e Weizen, 30.600 Kar. Roggen. S 
De igenmehl 2 00 22,50--20,50 Nr. 0 19 A — ene Lion (85.0, Rromann, Randers, Holz. — Gatzk Hi 
2 - JA AS Burg (GD 55 Johannfen Königsberg, Güter, — a tat ; aße, Bere, Wloclaweh, Dania, 112 590 Kar. Meis 
Productenmarkte. bg 2 — 220 2, 50. Nr. in 1 20,25—18,75 M, | übe 5 Sraufe, "pemel, Güter. — Albert D.), | Sulen, Susnibhi, do. do. 161825 ass Roggen. 
Aden perl ige (oe, 191206 und 5 5 Mal Sunt 38 10 m ad Ber Sun ce ber Samui, Gell e Getreide, — Cato (GD.), AS sh Semi shi, do., do., 102200 Kar. Weizen, 
0 ilogr. inländ. r. und ro ; 3, ull, Holz un er, > 
135,80, 729, 129 Gr, bis 150 Gr. 136 ML per 114 Gr, ru Senior: - Dee e — = Betrotcum [eco est 25. Mar Wind: Sm., wäzer 3iolkomshi, Beret, Niestawa- Danıig, 112 850 Kar. 
744 Gr. 112,50 JUL per 714 Gr. — 6 zer e per 1000 Silogr. | 18,8 A= 181 loco ohne Me 48,7 U, per Mai Angekommen: Ferdinand (GD.), Hein Röniasbere Weizen. 
oße 122 M ber, kleine 122 M ber. — Safer per | 49,2 . per Mat Jun 49,2 JUL „per Juni-Juti 49,2 SU. | Zheilladung Güter. — Ernit (GD.), Hane, Hamburg via p. Cridlowshi, niet, Niestama, Kulm, 50 000 K. Felbit. 
0° 8 inländ. = 147, Mo, Tig u ben, cult. per 6 Geptbr.- Oktober 50—49,8 M, per Ohtbr. - Novbr. Ropenbagen, Güter. — Marineſchleppdampfer „Notus“ 1 edi, Niessama, Graudenz, 90000 
a. d. Waller 1 — ilogr. 3 M, > : on Riel, . 
7 W ee g . | Js * ohne e nice in Sie Eier e Bana Son A 
eftern a af ctoria- be ei, graue ¢ are = G 7 . . 
120 — A ber, — Boknen per 1000 Milage. 122, 123, Re Ma a de oe Plehnendorfer Kanalliſte. Zonning, Fücitenberg, Bloc, Dania, 105 825 A, Weis. 
125 MA de per 1000 Silogr. 126, | ner . Wei 37,5—37,3 A, ver Auaufi-Geot, 38— 8400 Bai siikowshi, Meilah, Cyerminsh, Dania. 801 
JU bez. — Leinfaat per 1000 Kilogr. feine ruff. ab 7,8 JA, per Geptbr.-Oktober 37,5—37, —374 JU x ih a oggen. 
alter 183 ber. — Meigenhleie per 1000 Silogr. |" Magdeburg, 24. Mal. Jucherdericht. Kornzucger Stromauf: D Zei Tal bib. Gütern, 9 Hähne mit | ¿tios st Srafien, Benoit, Markowik, Ciepe, 1936 
ruff. mittel 73 JU bes. — Gpiritus per 10000 Liter 2 | excl, von 92 % — Nornucer erel % | Soblen, 1 Kahn mit Asphalt u. Theer, 1 Kahn mit er 
ohne Faß loco contingentirt 56 U Gd., nicht contin- | Fendem Radyproducte excl., 75 % Rendem. 15,50. | N ie 1 "Han mi y Steinen, 8 Friedmann, 3 Traften, Ehrlich, Sawebein, Damig⸗ 
entirt 36 JN ber, per Mai nicht contingentitt 36 WM | Still. Brodraifinade 1. 31,0 0, Brobra finade II. 30,25. | Gtromab: ee ; to, 101 z. Weizen, Ben. | 1 Rundhieter, 471 Rundeichen, 2177 Balken, 1814 Blanc. 
d., per Frühjahr nicht contingentirt 36 M Gd., „per | Gem. Rafimade mit Fah 08. Bend affinade IL Sah | mann, — Drulla, Bloc, 114,5 k. Beijen, Beltmann, — | ,¿Sinmanshi, 4 Traften, Dale, Rowe? patric. Dan 
Mai- Juni nicht . Sd. ncht Juni | 2975. Ruhig, Preiſe nominell. Rohiucker i Drobuct Dahl 2 Bloclawek 101.5 T. Rogaen, Gieldsinshi, — | 1686 Rundkiefern, => Rundeíden, Balken, 
nicht 17 977 ite MM ber, per Juli nicht con. tranfito f. a. Hamburg a Mai 18,22'/2 Gd. 18,30 rage“, Bromberg, 128 F. Goda, » Sprit, Bann. 335 Schwellen. 
fingenfirt 3802 AL ed per Kun nió contingenfir Br., per, Suni 18,35 dex. 18.372 Br, per Dull 18552 J, D ergaben Aöniasberg, Sager e Berens, | y¡Quióom, 1 raft, Rofiner, Jareslau. Danzig, 
a Oh Die Hollrungen für vuflihes Getreide ben 1 1855 Br., ver Augüft 18,622 bei, 18,85 Br. Alte | =D. gulls Born’, Eng, Gtüchgü iter, o. Niesen. #15 Balken, 503 an Diao amie 
Gtettin, 24 Dai, Getreidemarkt, eigen loco uE HEME: — — 9 Käbne mit Flubfand ans ſtädtiſche Schlacht.] Aundhiefern, 993 Timber, Gieeper. 9573 Swell 
niedriger, 153—158, per Mai 158,00, uni-Juli Aus deutſchen Bädern 3 An 236: Bergemann, 4 Traften, o E Lawha, Danzig. 
157, — Roggen loco „malt, 140-183, per e dae Rist , Thorner Weichſel⸗ Ra ort. 3172 ere Sleeper. 24211 Schwellen, 159 Kreuth h. 
Mai 146,00, per Juni-Juli 146,00. — Dommerſcher Steegen (Kreis Danziger Nie oo A ein Ort von pp Boltareh, „ Rottmann, Ruróno, Danzig 
Haier loco 146—151.— Rüböl loco — per Mai | 1300 Einwohnern, in unmittelbarer Nähe des Oſtſee⸗ Thorn, 2d. Mai. Wafferitand: 0,64 Meter über 0. | 481 Rundhiefern, rae Rundelfen 680 Mauerlatten, 
49,50, per Geptember Diltodes 50,00. — s loco | ftrandes, Poft und Kirche im Orte, Arzt und Apotheke Bind: GD. Wetter: ſchön. 860 Sleeper. 440 Schwellen € 
sees mit 70 M Conjumiteuer 36,80, Mai 36.00, 1/, Meile entfernt, täglich zweimalige 5 tromau : 
ag po: TA 37.00. — a ro 101 men eN wiſchen Danzig und Tiegenhof, eignet ſich durch feine Bon Thorn nach Wloclawek: opciinshi, leer, 
pectin „Mat. Reisen loco 152— 1 e am Strande und du 2 en kräftigen Wellen⸗ Von Danzig nach Zlotterie: Nickel, Barg, Gteinkohlen, 
780.790 160 159,50 JUL, per bul Auaul 1157 rd) ein arg Bon Danzig nach ¿Enorn: Schmarzemshi (D, „Brom- 
M, per Geptbr.-Ohtbr. 163,75— ſchlag ſowohl zu einem Seebade, als durch ſeine fdjóne, berg“), Diverfe, Stückgut 
e loco 142—151 M, n 1 1470140 MM. | geſunde Lage, links der kühle Oſtſeeſtrand mit ſeinem Siromab: 
Bahn, per Mai 151 M, Juni-Juli 151 herrlichen, mit Gruppen von Laubbäumen abwedjelnden, Jadomehi, A e Schulitz, 30 000 
15 51.50 150 Al, per Juli-Au Buff 152,75—151, M, an ftillen Ruheplätzen und guten Wegen reichen Kiefern- | Rar. Feldſteine. 
per Geptember- * 154,50 —155—153,25 walde, rechts das grüne Wieſenland und geſegnete Bench itis tte do., do., do., 50000 Rar. Felditeine. garanlirt 
Safer loco 155—168 . mitte und guter oi "und Fruchiſelder, vorzüglich zu einem Cufthurorte, Leidende | ..SHmidt, Miniamski, Wloclawen. Neufahrwafſer, Brick S 
189 180 157159 JUL ¡pommeridher. und udtermark. und solche Perfonen, die in den Sommermonaten, fern | 230650 Rav. Delafie. 
dne 2 e , mahriiäer ws vom Lärm und Getriebe der Gtadt ihre angegriffenen 155 Senden bo., 96 200 ie 0 ger Rogg Hahng hf. vr Ki 8. 
eu er —] „fein „ ma er un a > 7 » » . la 
bahn Bahn, per Mat Nerven ftärken wollen, finden hier in ländlicher Stille] Alimhomshi, Gold, Dobsin, Damie. 109 002 Kar. Roce, Zu haben Inge en Berlins, une 
BC en 


Ruhe und Erholung. Die Zahl der Beſucher ift eine 
Berliner Fondsbörſe vom 24, Mai. 


Die heutige Borie eröffnete und verlief im weſentlichen in ziemlich ſchwacher Haltung; die Courſe ſetzten auf und preußiſche conſoldirte Anleihen ſtellten ſich zumeiſt etwas höher. Fremde, feſten Zins tragende Papiere 
8 Gebiet felt, aber etwas höher ein und konnten fic) weiterhin unter kleineren Schwantzungen zumeiſt konnten ihren Werthſtand bei Son Maiden durchſchnittlich gut behaupten; Statens: rufftiche en und 


1— 164 M ab Al, 
per Juni-Juli 161,75—162 JUL, Der Sul Auguit 152,50— 


Klepſch, Winiawski, Nieszawa, Danzig, 68250 Sar; 


behaupten. Die von den fremden Börfenpläßen vorliegenden a lauteten nicht ungünſtig, [Noten fefter. Der Privatdiscont wurde mit 2½ % notirt, Auf internationalem Gebiet gingen ae nn ide 
oten — — — — geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier 8 ſich das Geſchäft dann auch im allgemeinen Creditactien in feſterer Haltung ruhig um; Combarden feſter. Inländiſche Eifenbahnactien feit aber ruhig. R- 
fhmowerkhe zeitweiſe etwas lebhafter um. Der Börſenſchluß blieb feſt. Der | actien feft und ruhig. Induſtriepapiere behauptet; Nontanwerthe anfangs ſchwach, dann feiter. 


ehr ruhig; nur vereinzelt gingen 
— mu — tefle Lal ne u bei ruhigem Verkehr für heimiſche folide Anlagen; deutſche Reichs- 


Deutſche Fonds. un che amort. Anl. 5 | 98,20 Lotterie-Anleihen. t 3inien vom Staate gar. Dw. 1891, [Bank- und Induftrie-Actien, 1891. A. B. Omnib usgciellid 1214 127 

Deutiche Reichs-Anleihe 3, 10010 cick Abmin-Auleibe. ? | 9040| Bad-Drämien-Ant 1867 | 4 | 137.00 | TakereE-Fub--Babr . e 98.80 | Berliner Aaifen- Derein | 132,60 8% | Ger Bierbebuhn + 17 

— * 386,70 Türk. conv. 17 Anl. Cd. D. 1 “90 | Baier. Prämien-Anleihe 4 | 1440 Deflerr Srans.-Gt.. . = Bert . * = 108 13 Ye | Wilbelmshiitte... . . mE 20 

Konſolidirte Anleihe . 106,90 Serbische Golb- Bfobr. . 5 89,50 | Praunſchw. Br.-Anleihe = 1130 t do. Rorbweitbabn. — Ei u ek pane * 188. Oberichlet. Een B.: 88 2 

do. A ER a o. + Rente Lo... 15 79,50 Sone. 3 pl took aie 136.00 do. Lit. ..... 381 82,00 | Brest. Discontbank . ... 101,30 1 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
e. Sledge :. J 110040 | ried. Golbaniro. 1890 |3 | 49/50 | Kain-Diind. ee. % 0 ka “Cra, har, 8% =, Parete Bank Div. 189 
Staats Schuldſchsine ++ | Se 9970 5 alton. Anl nui, 0.1880 6 7/80 Lübecker 5. “Anteibe 3 | 128-75 un Gidwellbabn . 5,5 75,30 | Darmitädter Bank ... Dortm. Union-Gt.-Drior, 55 20 E 
a" 1312| 9680 do. Cifenb, Gi An 50 Pee. Cooje 1804 1888 29090 Sanden. Unienb. „..; 2 | — dd ay Senate Aönigs- u Caurabiitte . | 100,80) 4 
» = * 42 j (1 Litr. = 20,40 WM) |5 65,50 o. Cred.-L.v, 73 6 E n u W. olberg, Zink. ... 

: Sprech, Blanbbriete g a 98:00 Rom lI.-VIILGerte (gar 914 |. 83,70 bo. fopie von 1801 5 127.10 Gabsitert. Lombard a 45,20 741 e ; Wid mia: PR SER 106,75 7 
Bormmeride le Dion, - 192,50 Hypotheken- Pfandbriefe. güte e , eee do. Kppoth. Pank . 119,10 Sai a ug 
oſenſche neue r. . 14 705 Dr. Pram. Anleihe 1858 ½ — Ausländi Prioritäten, Disconto- Command. . 183,25 8 Wechſel-Cours vom 24, Mai. 
weſtgreuß. Br Pfandbriefe a 9000 he as Aa ä | = See Sra: 100%.-Coole 11 2 95 cd E 3 Amiterbam. .. . 8 T9.[3 | 168-70 
monde: „uehe Bianpbr, 4 | 96,70 | Ditch, Orundich-Dibbr.. |4 | 102.20 | ar ber en 1863 0 Lenard Sehn E 103,40 | Hannöveriche Bank... . nn 2 

Boten en = riefe .. 2 10350 Hamb. Hnpoth.-Bfd aa 4 101,00 Ung Coote os ccs — | 267,30 talien. 3% pee Pr. A 57.50 | Königsb. Bereins-Bank 3 is 20% 

85 enſche o. ee 1 5 do. unkiindb, b. 1900 |4 03,50 "| TRaid.-Dderb,Gold-Pr. 98,54 | Lüdecher Comm.-Bank . 
reußiſche do. . 14 103,30 8 Hyp.-Bidbr. 4 1101,30 _ | FAronpr.-Rudolf-Bahn 4 81,25 | Magdbg. Privat-Banh . 

N E A o ; 4 = Eilenbabn-Stamm- und o 3 81.00 ate ae Benz a 130 
Auslandilche Fonds. Do. do. do. % 9700| cy he ascii: NM Poor Gerdt Ana 

Detter. Goldrente ... 97,10 III., IV. Em. 4 | 101 amm - Prioritä Sad teck B. Lomb. ‚40 | Bomm. Hyp.-Act.-Bann 

Met Prag 7 80:80 pr. Boo.-Creb.-Act.- BR. 4½ 145.20] Aacen-Matteicht ain BL e a r 
do. Süber Rente. % | 8040 | De: Central 560. Er- S. 1 100,0 Serben ub ase : Al Staten r. 101.20 Bre den cen 

Ungar. Eiſenb.-Anleihe. 4½ 103,00 ee — vr 3½ | 96 70 — — 9 17 68 atol. Bahnen . [3 92,10 | Pr. Centr.-Boden-Cred. Tiscont der Reihsbank 49, 
apier-Reue +o 15 1 1 4 103 50 do. St.-Pr. 5 | 110,50 | Breſt-Grgjewo |8 a Gcaffhaui, Bankverein 6 

old-Rente ... |4 95,25 | B. PR E vibe 4 | 102 Ditpreub. $ Gibbabn. * N y Aueh Sharkom oe... 14 | 94,40 Schleſiſcher Bankverein | 115 10 | 51 ‚Sorten. 

Rufl-Engl. Anlerye 1880 |4 880 do. do. XV.-XVIII. 4 103,00 Dr. 5 TRursk-Riew ...... 4 94,80 | Südd. Bod.-Credit-Bhe. 161,00 |7 Duhaten => 
do. Rente 1889 6 1103,40 | Br. Spoth.-D.-A.-8.C. 42 — Sadl Bahn St. 4. | IMosko-Riäſan . 44 95,60 Govereigns ...o.ooo. . AS 
do. Rente 1 5 — do. bo. do. 4. 102.90 do. D. Dtosko-Gmolensk... |5 | 102,60 Srancs-Gt. .., are ‚2 

Ruff. Anleihe von 1 89 4 — 3½ 87.70 J Gtargard-Bojen .... 47 Drient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ 101,20 mperials per 500 Gr.. — 

Ruff. 2. Orient Anleihe 5 66,90 Stefi wal gte '41/ | 105,70 | Meimar-Bera gar. — Ridian-Hosiow... 4 94,30 | Danziger Delmiible ... 82 — inn 4.1825 
Nuff. 3. Orient Anleihe 5 68,90 pee — (110) 3 102,60 do. St.- Pr. 327 Warſchau-Terespol. 5 102,69 do. Prioritäts-Act. Engliſche Sopas en o. 20,50 

Boln. Liquidat-Pfdbr, . 4 64,50 (100) 02, — Oregon Railw. Nav. Bds. 5 91,70 | Reuteldt-Dietalimaaren, | — Franzöſiſche Banknoten 80,90 
Boln. Pfandbriefe 5 65,75 Ruff. Bod. Erebe pb. 107,00 | Galijitr ......... [8,15 Rortbern- Nag ‚Ci. III. 8 101.75 | Bauverein Bajjage ...| 69,25 25 | Ay Deiterreihiihe Banknoten. | 165,80 

Maier: Rente ...15 91,80 | Ruff. Central- do. 3 88,70 | Gottbarbbabn .....+ 16 do. 5 74,00 | Deutſche Bauaeiellſchaft. 79,40 2½ | Rufiiibe Banknoten 13,80 

CTV 14.Biebungo.4afie188. Sl Been]. Lote | ff gh $ SO , 88 (80) . iM 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden 60% as 1 Po ad 1001 16 418 21 24 652 66 683 Mur die Gewinne über 240 Mart find den betreſſenden oe E Te 9 70 5 oy 1 7 540585 5 (1900) 
Nummern ta Barenthele beigefügt, 2 66 605 640 76 28 3 101012 147 sevens’ int a beigefilgt. 9294 47 68 98021 88 340 435 44 000 64 4 
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